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40. Jahrgang  - Nr.  48 Landeck,  2. Dezember  1983
Einzelpreis  S 5.-

nur':  sagte  sie.,,ihr  werdet  wohl  eine
Weile  im  Dunkeln  sein  können.

r I  Ich  weiß  heÖte. daß sie uns das

u  - Licht nicht etwa aus Sparsamkeit
verwehrte.  Sie  wollte  uns  ja  ein  ganzj  anderes  Licht  zeigen,  ein  viel  helle-

res,  größeres  Licht,  das Licht  hintervon  Rudolf  Orto  Wiemer  - ' der  Tür,undsiemeinte,  die beste
Vorbereitung  auf  dieses  Licht  sei die

7innere  mich  genau,  wie  es da-  wir  hereingekommen.  Die  kalte  Luft  wenig  müßt  ihr  noch  warten.  Geht  Dunkelheit.  Wir  setzten  uns  also  aiif
mais  War,  alS Wir  VOr  der  Türstanden.  brannte  noch  auf  unSeren  Gesich-  lnS Zimmer  und  halie(  euCh  S!ll1."-  den Fußboden.  wir  warteten.  WirEs war  dunkel.  Es  war Winter.  tern.  ,,Wann?"  fragten  wir,  voller  Wir  gingen  hinein.  Das  Zimmer  war  spie]ten  nicht.  Wir  fingen  keine  Ge-
Draußen  lag Schnee. Gerade waren  Erwartung.  Die Mu4ter sagte: ,,Ein  warm. Doch es blieb dunkel.  ,,Laßt  spräche  an. Wir  warteten  einfach.

Manchmal  fiel  ein  Lichtschein  von
4: ' draußeninsZimmer,wenneinFuhr-

werk  oder  ein Schlitten  vorbeikam

oder  wenn  die  Staßenlaterne  im

Wtnd  schaukelte.  Und  der  Ofen

schickte  einen  gelben  Schein  aus  der
Feuerung,  der  flackerte  auf  den  Die-
lenbrettern,  das  Wasser  im  Topf
summte

.Gewiß,  das ist lange  her. Es ist,

glaube  ich,  auch  aus der  Mode  ge-
kommen,  im  Dunkeln  zu  sitzen.

Man  knipst,  man  schaltet,  man  schal-
tet  die  Dunkelheit  aus.  Selbst  unsere

Straßen  sind  bei  Nacht  taghell.  Nie-

mandem  würde  es einfallen,  auf  das
Licht  zu warten.  Und  doch:  Ist  das

alles  nicht  Flucht?  Ausweg?  Angst?
Angst  vor  der  Dunkelheit,  von  der

J-: = man  genau  weiß,  daß man  ihr  nicht
entgehen  wird?  Dann  aber,  wenn  sie

kommt,  wenn  sie  da ist,  wie  will  man
mit  ihr  fertig  werden?  Wie  will  man
sie aushalten?

{austore  in  Ardez Foto  Helmut  Geiger

Ich  leugne  es nicht.:  oft  genug  habe
ich  später  vor  der  Tür  gesessen  und

habe  gewartet.  Es war  nicht  mal  die

Ausnahme,  es war  dieRegel.  Ich  mei-

ne  jetzt  nicht  die  Weihnachtstür.  Ich

An die Zukunff  denken  Bausparen.  Wir  informieren  Sie
während  der Bauspartage  1983  in allen Geschäftsstellen.
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'NamenstagederWoche:F'R(2.12.):Bibiana, Luzius - SA(3..12.):Fränz4aver-  SO (4'.l2.):Jol';aünesy.Damaskus,Bar-
' bara,0smund=MO(5.l2.):Gerald,Anno-DI(6.l2.):Nikolaus-MI(7.12,):Ambrosius7DO-(8.12.):'MariaEmpföng-

nis',Elfriede,Edith-FR(9.-l2.):PeterFounier  Valerie,LiboriusWagner-Neumondam4.Dezember.DerMond,,geht
über  sich"  am  6. Dezember  - Kalter  Dezembe'r  und  fnichtbar  Jahr  sind  vereinigt  immördar

meine  irgendeineganzgeyöhnliche

Tür.  Die  Tür  dep  Arztes;  dje  Tür  des

Krankenhauses;  die  Schultür;  die

Tür  eines  Amtes,  das wichtige  Ent-

scheidung@n  für mich bereithielt;  die
Tür  der'Kaierne-,  die mich  in deit'

Krieg  entließ;  die  Tür  des  Luft-

schutzkellers  vor  der'  Entwarnung.

'Immer  saß ich  und  wartete,  meist  in

der'Dunkelheit,  wenn  nicht  in  äußer-  

-er,-so  doch-mii-Dunkelheit  im  Her-

zen:  es würde  sein,  wenn  die  Tür  sich

öffnete?  Welche  Nachricht?  Welche

Entscheidun@? Am  deutlichsten
wiirde  es in  der  Gefangenschaft.  Hat-

te ich  sonst  noch  die  Illusion  gehabt,

ich  brauchte  nicht  unbedingt  zu  war-

ten,  ich  könnte  mich  davonstehlen

oder  die  Tür,  wenn  ich  wollte,  vorzei-

tig  öffnen,  so wurde  mir  als  Gefange-

ner  schnell  klar,  daß  es Türen  gibt,

die  nur  von  außen  aufzumachen

sind,  und  daß  es ,Tage,  Wochen,  Jah-

re geben  kann,  die  aus  Warten  beste-

hen.  Ein  Warten,  das weder  durch

Klugheit  noch  durch  List,,noöh

durch  Gewalt  abzukürzen  ist,  fü1en-

falls  dui"ch  Geduld.

Und  heute?  Heute  g]aube  ich  zu

wissen,  daß dieses  Warten,  so hek-

tisch  wir  die  Tage  zubringen,  unsere

eigentliche  Aufgabe,  ja.. der  Sinn

unse;res  Daseins  sind.  Wir  sind  Men-

schen  ,,vor  der  Tür"  seit jenem

Augenblick,.  als  die  Tür,  die  der

Engel  mit  dem  Schwert  bewacht,

hinter  uns  zuschlug.  Wir  sitzen  im

Dunkeln  und  warten  darauf.  wieder

Aber  sollen  wir  nur  warten?  Nur

Geduld  haben?  Oder  gar schreien,

wie  der  Heimkehrer  Beckmann'  in

Borcherts  Drama,  ' weil  niemand

hört,  niemand  Antwort  gibt?

Da  muß  ich  wieder  an die  Zeit  der

Gefangenschaft  denken.  Sie  war

nicht  sehr  lang,  diese  meine  Warte-

zeit.  aber  wir  hatten  da  einen

schmächtigen  Obergefreiten,  dem  es

nicht  besser.  ging  als. uns.  Er war

krank.  und  vielleicht  wußte  er nicht

mal.  ob die Tür  sich.  für  ihn  über-

haupt  noch  öffnen  würde.

Dieser  Obergefreite  hatte  trotz

unserer  Untätigkeit  so viel  zu tun,

daß  er kaum  Geduld  brauchte  zum

Warten;  wenigstens  sah es so aus.

Was  tat er? Nichts  Besonderes.  Er

merkte  nur.  wenn  es einem  von  uns

dreckig  ging.  Wenn  einer  Fieber  hat-

Wie  es fiherwar

Ankunf €der  neuen  (vierten) Kirchenglocken in Zams im Jahr 1923. Den W@gen
mit  Äer kleinsten  von  den  6 Glocken (St  Barbara) haben noch 2 Esel gezogen. Im
Februar  1942  muflten  die Glocken abgenommen und zum Einschmelzen für
Riistungszweckebereitgestelltwerden  ' E.D.

te;  oder  Heimweh;  oder  Zahn-

schmerzen;  oder  Hunger;'oder  was

weiß  ich.  !Er  versuchte  dann  zu hel-

fen.  Viel  konnte  er nicht  tun,  aber  er

war  da,  er  sagte:-,,Mal  sehen,  was  sich

mtrchen  läßt."  Wenn  sich  da mchts

machen  ließ,  erzählte  er was Lusti-

ges,  e:r hatte  da ei'n paar  Sachen  auf

Lage'r.  Wie  gesagt,  nichts  Großarti-

ges,  aber  hätten  wir  ihn'nicnt  gehabt,

'das Warten  wäre  uns  trotz  Geduld

und  Gewöhur[g  recht  lang  gewor-

den.

Und  heute?  Sitzen  wir  etwa  noch

in  Gefangenschaft?  Wissen  wir  mcht,

daß das Warten  ein  Ende  hat?  Daß.

die  Tür  sich  ganz  sicher  öffnen  wird?

Ste'ckt  nicht  der  Schlüssel  schon  im

Schloß?  -

Und  zu  tun  gibt  es doch  auch!  Wir

brauchen  uns  nur  umzublicken,  ne-

benan  und  gegenüber.  Warum  soll-

ten  wir  da nicht  so eine  Art  Stelfüer-

treter  sein?  StellQertreter-für  den

Obergefreiten,  der sagte:  ,,Mal  se-

hen,  was  sich  machen  läßt"  ?

;Aus dem  Buch  ,,Lob  der  kleinen

Schritte,  Friedrich  Reinhard  Verlag,

Basel)

Verlängenungsjfömie  kommt  bei
österreichischen  Bausparern  gut  ai.

Delegierte  aus 33 Staaten  dtsku-

tierten.anläßlich  des  16. Weltkon-

gresses  der  Internationalen  Bauspar-

kassenvereinigung  (International

Union  of  Building  Societies  and  Sa-

vings  Associations)  in Melbourne

iiberFraBen  derWohnraumfinanzie-
rung  und  Auswirkungen  der welt-

weiten  Wirtschaftskrise  auf  Wohn-

'bau  und  Bausparwesen.  Diskussio-

nen  und  Vortföge  zeigten  auf,  daß  in

zahlreichen  Ländern,  darunter  die

,,klassischen  Bausparfönder"  Groß-

britannien,  BRD,  erika  und

Australien,  ein  Trend  zur  Diversifi-

kation  feststellbar  ist.  Die  Wirt-

schaftsflaute  sowie  die  Hochzins-

phase  der  jüngsten  Vergangenheit

waren  eine  arge  Belastung  für  die

Bausparkassen.  Um  wirtschaftlich

überleben  zu  können,  sahen  sich  die

Bausparinstitute  dieser  Länder  ge-

zwungen,  in  DienstIeistungsberei-

che  auszuweichen,  die  als Dornäne

der  Banken  gelten.

Dieses  Abgehen  von  der  Spezial-

bank  hin  zur  Universalbank  bewirkt

aber  eine  gefährliche  Entwicklung

für  die  Wohnraumfinanzierung.

Denn  Hand  in  Hand  mit  der  Auswei-

tung  der  Angebotspalette  erfolgt.

auch  eine  Anpassung  der  Spar-  und-

Darlehenszinsen  an  den  freien  Kapi-

talmarkt.  Ein  stabiles  Zinsniveau,

wie  es ein  Spezifikum  der  österrei-

chischen  Bausparkassen  ist,  kann  in

diesen  Ländern  nicht  mehr  gewähr-

leistet  werden.  -

Der  Geschäftsfiihrer  der  Räiffei-

sen  Bausparkasse,  Gen.  Dir.  Dr.

Thomas  Wawra,  der  als österreichi-

scher  Delegierter  am Weltkongreß

teilgenommen  ' hat,  betont,  = die

Erfahrungen  dieser  Ländef  sollen

Varnung  für  Österrei6h  sein.  Nur  ei-

ne starke  Bausparförderung  garan-

tiere,  daß-die  Bausparkassen  auch  in

einer  Zeit  des Hochzinsniveaus  ihrer

Aufgabe,  günstige  Darlehen  dem

Wohnbau  zur  Verfügung  zu stellen,

nachkommen  können.

Daß  die Bausparkassen  die Zins-

ausschföge  der  Vergangenheit  nicht

mitgemacht  haben,  hat  bewirkt;  daß

Impulse  an die  österreichische  Bau-

wirtschaft  sowie  an das  Baunebenge-

werbe  herangetragen  werden  konn-

ten.

Die  Kurskorrektur  hin  zu einer

Verbesserung  der  Bausparförderung

ist richtig  und  notwendig.  Die  Ein-

führung  der  Verlängerungsprämie

und  die Zinsstützungsgarantie  für

Zwischendarlehen  zeigen,  daß sich

der Finanzminister  der Bedeutung

der Bausparkassenfinanzierung  für

den  privaten  Wohnbau  bewuo- ist.

Denn  mehr  als die  Hälfte  allt  (lS-

leihungen  für  diesen  Bereich  stainmt

von  den  vier  Bausparkassen.

Die  Verlängerung  sowie  die  Zins-

stützungsgarantie  rür  Zwischendar-

lehen  sind  gute  Beispiele,  wie  durch

einen  relativ  geringen  finanztellen

Aufwand  des Staates  starke  Anreize

zur  Wirtschaftsbelebung  vermittelt

werden.  So sind  durch  diese  beiden

Maßnahmen  die 3ausparkassen.  in

der  Lage,  anstelle  der  ursprünglich

prognostizierten.26  Mrd.  Schilling

FinanzierungsIeistungin  den  Jahren

1983  bis  1985 insgesamt  36 Mrd.

Schjlling  zur  Verfügung  zu stellen.

Die  Erfahrungen  der  ersten  Mona-

te zeigen,  daß  die  VerlängerÜngsprä-

mie  bei  den  ,Bausparern  gut

ankommt.   Die  Erwartungen,  daß

.sich  20 '/o der  möglichen  Verlängerei

'zurti  Weitersparen  entschließt,  *ur

de bei  der  Raiffeisen'  Bausparkasst:

im  letzten  Quarta11983  bereits  über

tförfen.
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20 Jahre  Kindergartexi  Brixnershoaile

( a20Jahren-wieschnellvergeht

diö-1eit!  - begann  man  in  der  Landek-

ker.  Brixnerstraße  mit  zwei  Kinder-

gartengruppen.  Manche  von.diesen

' Kindern  der,,ersten  Stunde",  so weiß

es Kindergartenleiterin  Rosmarie

Triändl,  schicken  schon  ihre  Kinder.

Heute  werden  in der  Brixnerstraße

an  die  75 Kinder  in  drei  Griippen  be-

treut.  Die  Stadtgemeinde  hat  hier

den  richtigen  Weg  beschritten  und

immer  ,,zugegriffen':  wenn  eine

angrenzende  Wo5nung  frei wurde.
So ist  der  Kindergarten  ganz  in den

:'yVohnbereich  dieser  Gegend  einbe-

zogen.  Einen  Geburtstagswunsch

hätte  der  Kindergarten  Brixner-

'straße:  daß die angrenzende  Woh-

lnSixtus  Lanner:  Schwache  Regiening

wirtschaftlich  schwerer  Zeit
Der  Abgeordnete  zum  Nationalrat,  Dr.  Sixtus  Lanner,  hielt  das  Hauptreferat  bei

der  Generalversammlung  der  Landwirtschaftlichen  Genossenschaft,  die  am  26.

November  in  Zams  stattfand.

ylll't'aai:'a"'"a'

Von 1i4s:  Nigg, Lanner,  Mantl  (halbverdeckt),  Seeberger, Trenkwalder.
Foto  Elisabeth  Perktold

Sowohlim  Bericht  des Geschäftas-

führers,  I.ng. Trenkwalder,  als auch

in  jenem  von  Obmann  Fianz  Seeber-

( , ger  wurde  die  Errjchtung  des  seit  laü-

1. gem  geplanten  Silos  als ,,lebensnot-

i wendig"  für  die  Genossenschaft  dar-

" gesfe]]t,obwo.hlderUmsatzimJahre

,. 1982.um  6 Miö  auf  72 Mio  Schilling

, gesteigert  werden  konnte.  Bei der.

k VScehrsmamidminluZnagmswa'mrenvo'RneIslj0aDurealne'f
:" jiejten  80 anwesend.  NR.  Dr.  Sixtus

Lanner,  Mag.  Mantl  vom  Raiffeiseri-

verband,  Bundesrat  Ing.  Juen,

'Ehrenobmann  Hutär  und  Ök.-Rat

Gröiterwaren  prominente  Befürwor-

ter  des Silobaues,'der  - wie  Obmann

Seeberger  beklagte  - vom  Gem,einde-

rat  Zams,  der  die  Höherzonung  be-

sc)iließen  muß,.  verzögert  werde,

obwohl  man  mit  den  UmweltscHüt-  '

:iern,  Anrainern  und  Rauinplanern

',,fast'  einig"  sei.

- Sixtus  Lanner  beleuchtete  in sei-

nemaReferat  wirtschaftliche  Zusam-

nung,  die  von  der  Stadt  bereits  ange-

kauft  wordcn  ist,  in  absehbarer  Zeit

zur  Verfügung  stünde.  Was  näm]ich

sehr  abgeht,  ist  ein  größerer  Raum

. für-Gemeinschaftsspiele  und  Leibes-

übungen.  So treten  sich  die  Kleinen

auf  die.  Füße,  und  die auf  jedem

frei(:n  Platz  abgestellten  Geföte

amenMnge  aus  seiner  Sicht,  wobei  er

besonders  dieUntähigkeit  derRegie-

rung  anprangerte.  Für  die Verzin-

'sung  der  Staatsschulden  müsse

Österreich  derzeit  nicht  weniger  als

97 Mio  Schilling  täglich  zah]en.'a,AJs

bezeichnendes  Beispiel  nannte  er  die

Aufwendung  von  I Mio  S pro

Arbeitsplatz  für  einen  amerikani-

schen  Betrieb  in Wien.  Als  weiters

Beispie]  fiir  Ge]dvergeudung  nannte

er auch  das Pensionistenheer  der

Bundesbahnen,  die  mehr  Pensioni-

sten  als Aktive  zu bezahlen  hätten.

EiÖ Busschofför  der  ÖBB gefiemit  53

Jahren,  ein  solcher  der  Post,  der  ge-

nau,die  gleiche  Leistung  erbringe,

mit  65 Jahren  in Pension.

Für'  die  verschlungenen  agrari-

schen  Wege  'brachte  Lanner  ebenr

schaffen  Beengung.  Wünsr'  wir

dem  Kindergarten,  daß !:  ;e-

burtstagswunsch  möglichst  i....J  in

Erfüllung  gehe  und  daß  die  nächsten

20 Jahre  einen  abnehmenden  Pro-

zentsatz  von  Kindern  bescheren,  die

arm  (nicht  im  materiellen  Sinn)  auf-

wachsen  müssen.  o.p.

falls  eiri  Beispiel.  So würden  vicle

unserer  Kühe  mit  Futtermittel.n  ge-

f?ittert,  die an dän  Ufern.de:s  Mis-

sissippi  wachsen,ufö  in Österreich

einen  Butterbe7g  zu   erzeugen,  der

schwer  an den  Verbräucher  zu brin-

gen sei. Man  müsse  wieder  auf  hei-

mische  Futtererzeugung  zurück-

kommen.  Minister  Haiden  wandere

als Bittsteller  nach  Brüsse).  Lanner:

,,Wir  sind  keine  Bittsteller,  sondern

Handelspartnej!"  E.P.

AK-Kulhirtage  1983

,,Nicht  Fisch  nicht  Fleiscli"  von

Franz  Xaver  Kroetz,  aufgeführt  von

der  Innsbrucker  Werkstat €bühne.

, Ort:  Prutz,  Heimatbühne

Zeit:  Donnerstag,  8.12.83,  20 Uhr

Eintritt:  S 50.-.

te 5>t/matt«yBmis
ir. Trenkwalder.  l)E!) b"' sbh

e;,JÖd:'rÖ:v':eObma;'n l' eT7)2'f"n2$re'j%JGA uM

titdenUmwe1FscHüt,:'  1a}'7r7B-hu'nO«gb
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Alois  Wille  Ehrenmitglied  der irNe-u-e-ingel;'o-ffe-n
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Romfahrt  der  Stadtpfarre  T,am1eck
Rom,  die  ewige  Stadt,  reich  an  Ge-

schichte,  reich  an Sehenswürdigkei-

ten,  Kirchen  und  Basiliken  lädt

immer  zum  Besuch  ein.  So wurden

.auc9  wir  durch  einen  Pfarrbrief  ein-

geladen,  Rom  zu besuchen  und  zu

erleben.

Nachdem  uns  Pfarrer  Lugger  im

Rahmen  einer  kleinen  kirchlichen

Feier  den  Reisesegen  erteilt  und  mit

den  besten  Wünschen  verabschiedet

hatte,  ging's  los.  Die  Reiseleitung  lag

in  Händen  von  Ludwig  Kleissner

und  unserem  ehemaligen  Koopera-

tor  Rudolf  Kleissner,  dem  Rom  für

lföge  Zeit  zweite  Heimat  war.  Ihnen

sei für  die ,,Spitzen"-Organisation

und  die  Führungen  recht  herzlich  ge-

dankt,  die  sie  als  profunde  Romken-

ner  auswies.  Für  unser  geistliches

Wohlergehen  sorgte  Kooperator

Martin  Ferner,  der  zu jeder  Tages-

und  Nachtzeit  zur  Verfügung  stand.

Ein  besonders  dickes  Lob  gebührt

unserem  Busfahrer  Martin,  der  uns

sicher  durch  das römische  Verkehrs-

gewühl  führte  und  gesund  wieder

nach.Hause  brachte.

Ein  erster  Höhepunkt  unserer  Pil-

gerfahrt  war  das gemeinsame  Ange-

lus-Gebet  mit  dem  Papst  am  Peters-

;!.'..-,  nur  wenige  Stunden  nach

unserer  Ankunft.  Eine  weitere  Sta-

tirin  führte  uns  in die  Katakomben,

ü;  aenen  sich  das christliche  Leben

wahrend  der Verfolgungszeit  voll-

züg,  Liturgie  gefeiert  wurde  und  die

auch  als Begräbnisstätten  dienten.

Unser Ganztagesausflug  führte  uns

über  Tivoli  nach  Subjaco,  von  wo  der

Ruf  des  Hl. Benedikt,,Ora  et labora!"

und  die  Idee  des abendföndischen

Mönchstums  in  die  Welt  hihausgin-

gen.  Der  Tag  klang  aus  mit  einem  ge-

mütlichen  Beisammensein  in Fras-

cati,  einem  Weinort  in  der Nähe

Roms.

Die  Generalaudieni  beim  Papst

wurde  für  uns  zu einer  Begegnung

mit  der  Weltkirche  und  zu  einem  be-

;;onderen  Gemeinschaftserlebnis.

DerBesuch  des  Petersdomes  und  der

Blick  von  der  Kuppe1  führte  uns  die

3chönheit  und  die  Größe  dieser

3tadt  vor  Augen.

Bischof  Stecher,  der  mit  uns  eine

Hl.  Messe  feierte,  drückte  in seiner

Predigt  das  Erlebnis,,Romreise"  mit

"qlgenden  Worten  aus:,,Nach  Rom

eisen  bedfütet  eine  Reise  in  die  Ver-

gangenheit,  an  die  Quellen  des  Chri-

stentums;nach  Rom  reisen  bedeutet

aber  auch  eine  Reise  in die  Gegen-

wart,  zu  sehen  und  zu  erleben,  inwel-

cher  Vielfalt  Kirche  lebt  und  sich  in

Weltgemeinschaft  vollziäht."

Mit  einem  Stadtbummel  und  ei-

nemfreien  Nachmittag  gingen'unse-,

te schönen  Tage  in Rom  zu Ende,

.ind,  so, manchem  fiel  der  Abschied.

schwer.  Der  Heimweg  führte  uns

noch  an  dieWirkungsstätte  des,,Bru-

der Immerfroh"  nach ASSiSii  von wo
die  franziskanische  Armutsbewe-

gung  ihren  Anfang  nahm.  Ziemlich

müde  trafen  wir  spät  in der  Nacht  in

Landeck  ein.

Zusammenfassend  läßt  sich sa-

gen: Rom die Stadt der GegenBätze,
die  Stadt  derHektik,  die  Sfötte]eben-

digen  Glaubensvollzuges  lädt  immer

zu einem  Besuch  ein. Wir  durften

Weltkirche  erfahren  und  erleben.

Menschen  aus  allen  Tei1en  der  Welt

kommen  in Rom  zusammen,  um  in

Gemeinschaft  zu glauben.  Wir  durf-

ten erleben,  wie  Glaube  über  al]e

Grenzen  und  Hindernisse  Gemein-

schaft  stiftet  und  mit  uns  und  durch

uns  lebt.

Andererseits  durften  wir  Rom  als

Weltstadt  kennenlernen.  Die  Kunst-

stücke,  Baiiten  und  Denkmä]er  aus

Vergangenheit  und  Gegenwart,  die

Hektik  derGroßstadt  und  die  lockere

Art  und  Lebensweise  der  Römer  hin-

terließen  bei  uns  starke  Eindrücke.

Franz  Bernhard  Gruber

Der  Tupi'en  auf  dem  i im  hl.  Jahr  ist

auf  alle  Fälle  Landecks  Pilgerschar.

Mit  dem  Segen  des Herrn  Pfarrer

und  guten  Wünschen  v. unseren  lie-

ben  daheim,  stiegen  wir  am  22. Okto-

ber  in den  Autobus  ein.  Ein  wenig

bange  es fürwahr  uns  allen  vor  der

langen  Nachtfahrt  war.  Doch  spä-

testens  am  Reschenpaß  es )edem  ge-

dämmert  ist,  welch  Superchauffeur

der  Martin  ist.  Und  erst  in Rom,  bei

diesem  irren  Verkehr,  fuhr  er wie  ein

Profi  kreuz und  6uer. Drum  steigen
wir  zur  Heimfahrt  beruhigt  ein,  denn

Martin  bringt  uns  sicher  heim.  Müde

durch  die  lange  Fahrt  in der  Nacht,

hat  uns  Roms  Sonne  zur  Begrüßung

gblacht.  Zimmer  besichtigt,  ein  we-

nig  frisch  gemacht,  und  dann  hinein

in  den  Trubel  der  Stadt.  Als  Reiselei-

ter  Luigi  fungiert,  wo  hat  er  uns  nicht

überall  hingef'ührt!  Wer  das  alte  und

neue  Rom  hat  erbaut,  wie  man  bei

der  Audienz  den  Papst  ganz  winzig

erschaut:  ja, das alles  machte  uns

Luigi  klar,  er erklärte  es uns  ganz

yunderbar.  Und  waren  wir  dann  ge-

schafft  v. Tivoli,  Subjaco  und  Late-

ran,  kam  endlich,  endlich,  das  Essen

dran.  Mag  es für  manche  apch  unge-

wohnt  gewesen  sein,  doch  es können

eben  iicht  immer  Schnitzel  oder  Ti-

rolerknöde1  sein.  Und  könnt  ich  in

Rom  Verkehrspolizisten  ernennen,

einjederwürde  Signore  Chiodo-Fer-

raio,  wo]lte  sagen,  Herrn  Nagel-

schmied  kennen.  Er  stoppt  alle  Au-

tos  und  hält  die  Mopeds  auf,  damit

unser  Bus  kommtzum  Tor  hinaus.

-Petrus,  Paulus,  und  viele,  viele  Heili-

ge uns  inneward,  auch  der  Franz  v.

derHildgard.  HerrPeterTilghat'sals

Finanzminister  probiert,  und  es hat

alles  bestens  funktioniert.  Ich  würde

sagen:  man  sollte  ihn  bei  unserer  Re-

gierung  vorschlagen.  Umsonst  Peter

Thaler  nicht  Schilling  heißt,  denn

derweiß  wie  man  Geldangelegenhei-

ten schmeißt.  Wo  wären  wir  am

Petersplatz  geblieben,  hätte  uns  Lui-

sens 5chirm  nicht  vorangetrieben.

Diehl.  Messe  von  unserem  Herrn  Bi-

schof  gelesen,  ist  für  uns  alle  ein  Fest

gewesen.  Der  Herr  Bischof  recht

fräundlich  und  nett  zu  uns  war,  ja,  er

half  uns beim  Singen  sogar.  Fürs

Gruppenfoto  stehen  wir  mit  dem  Bi-

schof  in  Reih  und  Glied,  damit  der

Herr  Pfarrer  uns  auch  alle  sieht.  Die

fögliche  hl.  Messe  von  unserem

Herrn  Kooperatorgelesen,  ist  für  uns

a]le  ein  Erlebnis  gewesen.  Haben  wir

auch  nicht  gesungen  wie  die  Sänger-

ktaben,  unsere  Lieder  dafür  v. Her-

zen  kamen.  Viele  gute  Gedanken

und  Vorsätze  wir  mit  nach  Hause

nehmen,  und  ich  glaube,  wir  ]ernten

auch  besser  zu  beten.  Für  alle  Gebete

und.guten  Worte  in diesen  Tagen,

wir  ein  herzliches  Vergelts  Gott  sa-

gen.  Im  hl.  Jahr  in  der  hl.  Stadt  das

Heilige  es uns  angetan  hat. Drum

kam  uns  beim  Sanctus  nur  einmal

heilig  zu wenig  vor,  und  so sangen

wir  es ein zweitesmal  im Chor.  So

nahmen  wir  Abschied  von  der  ewi-

gen  Stadt  und  haben  uns  in  Richtung

Asissi  auf  den  Weg  gemacht.  Wie  im

Flug  verging  die  Zeit,  und  unser  Bus

war  zur  Abfahrt  bereit.  So vieles  gäbe

es hiernoch  zu  sehen,  darum  sage  ich

Asissi  auf  Wiedersehen.  Vor  allem

unserem  Herrgott  wir  danke  sagen,

ffir die  so schönen  Tage.  Danke  für

den Sonnenschein,  dank-e,  daß wir

gesund  kamen  heim.  Danke  für  diese

schöne  Stadt,  die  uns  allen  so gut  ge-

fallen hat. Einfach  für  alles  ic)'  'n-

ken  möcht,  doch  auch  eine  Bitte  ich

noch  tfött:  Daß  wir  dann  in ein  zwei

Jahren,  wieder  alle  nach  Rom  kön-

nen  fahren.  M.Ö.

Volkstumsgnuppe  Landeck  beim

Caföerinen-Ball  des ÖWB  in  der

Wiener  Hofburg

Die  Volksfümsgruppe  beim  Catherinenball  in  der  Wiener  Hotburg

Einen  großartigen  Erfo]gverzeich-

nete  die  '!TG  Landeck  in Wien.  Auf

Einladung  des (II5WB eröffnete  sie

den  Catherinen-Ball  in der  Wiener

Hofburg.  Für  die Gruppe  und  die

,,Silberspitzler"  aus  Schönwies  blieb

der  Transalpin  im  Bahnhof  Landeck

stehen.  Kaum  in Wien  angekom-

men,  ging's  per  Bus  in die  Hofburg,

wo  eine  Stellprobe  stattfand.

Nach  einer  Po]onaise,  ausgeführt

. von  Wiener  Studenten  und  den  Bun-

desländervertretungen  mit  Fahnen-

abordnungen  kam  die Volkstums-

gruppe  mit  dem  Tiroler  Reiftanz  an

die Reihe.  Nach  einer  Pause  wurde

auch  noch  der  Mül]ertanz  aufge-

führt,  dem  der  Tiroler  Figurentanz

und  der  Bandltanz  folgten.  Jodlerin

Anneliese  ließ  das zur  Hauptsache

Wiener  Ballpublikum  hören,  waä  ori-

ginal  Tiroler  Stimmbänder  vermö-

gen.

Mit  dem  Hunger  der  Älpler  schien

man  indes  nicht  gerechnet  zu  haben.

Brst  nach  mehrmaligen  Heischun-

gen  des Obmannes  Heinrich  Unter-

huber  gab's  etwas.

Nach  einem  eher  kurzen  Gastspiel

in den  Betten  ging  es dann  am  näch-

sten  Tag um 13 Uhr  wieder  nach

I.andeck  ziiriick  M.K./P
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Größter  Musikbezirk  des Landes  auch

groß  in  der  Nachwuchsausbildung
Kameraklub  Lanrk',rk  gehtins

25. Bestandsjahr
sikverband  die Reverenz  erwiesen

Bundesrat  Ing. Max  Juen,  LAbg.

Mag.  Kurt  Leitl,  OR Dr.  Moser,

Phren-Bez.-Obmann  Robert  Schrott

und Bürgermeister  Walter  Fraidl,

dem Lanser  rür die Bereitstellung

ues Saales dankte.  Der  Absicht  fol-

1  gend, nähere Kontakte zu Südtiroler
Musikkapellen  zu knüpfen,warauch

der  Obmann  des  Musikbezirkes

Schlanders,  Luis  Wtt,  eingeladen

worden,  der  sich  jed6ch  entschuldi-
gen mußte.

Der  Bezirk  hat 31 Kapellen  mit

1.344  Aktiven,  davon  sind  53 weib-

lich.  In Ausbildung  stehen  derzeit

208 Burschen  und  57 Mädchen.

Schriftffihrer  OSR  Paul  Koller

's  'beeindruökendes  Bild  bot  die

Generalversammlung  des  Bezirks-

musikverbandes  im  Festsaal  der

Hauptschule  Zams/Schönwies  am

27.  11.  1983.  Beeindruckend  vor

allem  der  großen  Zahl  junger  Musi-

kanten  wegen.  Dabei  fiel  auf,  daß die

Zahl  der  jungen  Musikerinnen  seit

d"r  !:t:ten  Versammlung  weiter  zu-

geiiümmen  hat.

nip  ,,Ouvertüre"  zur Versamm-

li;..,;  bildete  das  Spiel in kleinen

(iruppen,  das von  in  Ausbildung  ste-

h=:'=n  Jungmusikern  der  Stadt-MK

LiiriJeck,  der  Bezirksmusikschule

und  der  MK  Kappl  bestritten  wurde.

In  denPausen  wurden  die  Jungmusi-

kerleistungsabzeichen  an 80 Absol-

venten  des  Jungbläserseminars

Prutz  verteilt.  Das  Seminar  war

heuer  ünter  Leitung  des bewährten

Jugendreferenten  Josef  Pfeifer  das

lOr  a abgehalten  worden  und  hatte

mh.  yO Teilnehmern  eine  Rekordbe-

tei]igung  erreicht.

Bezirksobmann  HR Dr.  Anton

Lanser  sprach  den  langjährigen

Funktionären,  Obmann-Stv.  Paul

Koller,  Bez.-Kapellmeister  Luis  Wil-

le,  dessen  Stellvertreter  Othmar

Falch  und  dem treuen  ,,Hüter  der

Bundeslade':  Dipl.-lng.  Kößler,  sei-

nen  Dank  aus. Dem  Bezirksblasmu-

2.253 Proben  wurden  gehalten,

1.372  Ausrückungen  verzeichnet.

Mit  den  heuer  neu  errichteten  Pavil-

lons  in See und  Ried  gibt  es nun

insgesamt  15 im Bezirk.  3,650.000  S

wurden  ausgegeben  an Subventio-

nen kamen  2,060.000  S herein,  um

140.000  S weniger  als im  Vorjahr.  22

Musiker  wurden  beim  Bezirksmu-

sikfest  für 25jährige  Zugehörigkeit

geehrt.  Albert  Traxl  aus Strengen

und  Karl  Baldauf  aus  Nauders

erreichten  das  seltene   50er  Jubi-

läum.  Robert  Patscheider  aus Ried

wurde  für 60jährige  Zugehörigkeit

ausgezeichnet.  Das  Grüne  Ver-

bandsehrenzeichen  bekamen  Toni

Pöder,  Ladis,  und  Sepp  Zerzer,  Ried

(10 Jahre Obmann);  das  Silberne

Otto  Jehle,  Ischgl,  und  Karl  Buch-

hammer  aus Fendels  (20 Jahre  Ka-
pellmeister).

.BezirkskÄpellmeister  Luis  Wille

nahm  zur  Bezirksmusikschule  und

Problemen  der  Musikkapellen  Stel-

lung.  Das Bezirksmusikfest  und  das

Wertungsspiel  waren  weiter  Diskus-

sionspunkte.  Etliche  wichtige  Mu-

sikereignisse  des 1984er-Terminka-

lenders  wurden  bereits  fixiert.  In  den

Ansprachen  der Ehrengäste  wurde

einmal  mehr  der  Stellenwert  angege-

ben,  den  man  den  Musikkapellen  im

kulturellen  und  sozialen  Gefüge  des

Bezirkes  beimißt.  o.p.

Neben  Reichmair  Ivonne  (im  Bild  mit  Obmann  Kirschner)  wurden  noch  Ing.

WilfriedHuber,EkkehartRainalterundJosefMendel  für  15jährigeVereinstreue
ausgezeichnet.

Das  nächste  Jahrwird  beim  Kame-

raklub  Landeck  ganz  im  Zeichen  sei-

nes  25jährigen  Bestandes  stehen.

Obmann  Emanuel  Kirschner  und  die

Sektionsleiter  Wa]ter  Steiner  (Film)

und  Ludwig  Ruetz  (Foto)  forderten

die Mitglieder  auf, ihre Arbeit  auf

dieses  Ereignis  abzustimmen.

Kirschner  konnte  bei der General-

versammlung  am  22. 11. im,,Bierkel-

ler"als  besonderesPosiEvumfürden

Verein  die Zuweisung  eines  eigenen

Raumes  im  ehemaligen  Schüler-

heim  anfiihren.  In  den  nächsten  Wo-

chen  wird  man  diesen  Raum  entspre-

chend einrichten. Für das Jube5ahr
wird  auch  eine große  Fotoausstel-

lung  angestrebt,  entweder  in Schloß

Landeck  oder  im Saal des Vereins-

hauses,  der sich,  so Vizebürgermei-

ster Karl  Spiß,  ebenfalls  dafür  gut

eignen  würde.  Ein Festabend  im

Herbst  soll das Jubiläumsjahr  krö-

nen.  Einen  eher  gedämpften  Bericht.

hörten  die  anwesenden  Kamera-

klub-Mitglieder  yon Sektionsleiter

Steiner.  Derzeit  habe,,eine  erhebli-

che  AnzahlvonFilmernkeineAmbi-

tionen".  Das Niveau  stagniere  des-

halb.  Die  Teilnehmerzahl  sei mit  ei-

nem  Schnitt  von  18,5 Personen  pro

Veranstaltung  leidht  rückgängig.  Für

den geplanten  Jubiläumsabend  be-

nötige  man  Filme,  deshaib  möge  s

man  sich am Klubwettbewerb  rege

beteiligen.

Sektionsleiter  Ludwig  Ruetz  (Fo-

to)  berichtete,  daß  man  bei  der  ersten

Teilnahme  an  der  Staatsmeister-

-schaft  in der  Vereinswertung  den  49.

Platz  habe erreichen  können.  Das

,,beste  Licht"  hatte  einmal  mehr  Ossi

Krismer,  der eine Bronzemedaille

errang.  Insgesamt  waren  7 Teilneh-

mer  mit  36 Exporiaten  bei  der  Staats-

meisterschaft.  Bei der Landesmei-

sterschaft  zeigten  1l  Teilnehmer  64

Arbeiten.  Die  Preisverteilung  ist am

8. Dezember  in Seefeld.  Die  Sektion

hat  derzeit  49 Mitglieder.  Ruetz  freut

sich,  daß auch  Gründungsmitglieder

regelmäßig  kommen.  Kontakte

knüpfte  man auch  mit  den Haupt-

schulen  Prutz  und  Fließ,  wo Nei-

gungsgruppen  für  Fotografie  beste-

hen.

VzBgm.  Karl  Spiß  führte  die Neu-

wahlen  durch,  die keine  Verände-

rung  brachten.  Kassier  Helmut  jFink

örstattete  den  Kassabericht.  Am

Samstag,  3. 12., schließt  das Vereins-

-jahr  mit  einem  gemütlichen  Abend

im,,A]penblick"  in  Quadratsch.  o.p.

Man  muß  das  Beste  hoffen,  das

Schlimme  kommt  von  selbst.

Sprichwort

DasTyokhfakatmhatis

,andesverbandsgeschäftsföhrer  Karsten  und  Bezirksobmann  Lanser  bei der

/ergabe,  der  Jungmusiker-Leisfüngsabzeichen.-  Foto Perktold

S 100. CiANZJ  ÄHRICi  EINLöSBAR
IN ALLEN  AiBTElLUNCiEN
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Hilfsknecht
Ja,  Herr  Redakteur,  Sie  haben

recht,  Hirten  bekommt  man  schwerer

als einen  Lehrer  einen  Tellerwäscher

schwererals  einen  Direktor  und  Wäh-

lerstimmen  schwerer  als  Abgeordne-

te. Hoffentlich  finden  Sie  Nachahmer,

denn  auch  ein Rindvieh  wHl betreut

sein,  und  vielleicht  haben  Sie  Verwen-

dung  rur ein kürzestes  Nachtgebet.

das  ein  Hirte  yorsich  hinsprach:,,Herr,

dä fläckt  Dei  Knecht,  bewährn  recht.

Amen.  a'

/V.S.'  In diesem  Fall  wäre  dann  die

Redaktion  am  Kobl  überden  anderen

und  auch  wesentlich  höher  einzu-

schä[zep.  - Alois  Graber,  Zams  -

'Le:iermeinung.zu  den

kürzlich  verlauteten

AK-Empfehlungen
Es ist  doch  allen  bekannt,  daß  das

Malorca-Paket  viele  schwer  trifft. Ein

Beispiel:  Ein Familienvater  (Alleinver-

dieFier)  miteinem  Kind»rerdientbrtmo

14140,-  S (netto:  10746,-  S). Die

iähr)ichen Mehrausgaben  durch die-
ses  Paket  betragen  64  75,-S.  Die  dro-

hende  hohe  Arbeitslosigkeit,  beson-

ders  in der  Bauwrrtschaft,  lie:ß die  AK-

Experten  zu Empfehlungen  verleiten,'

welche'  aber  leider  auf  der  gleichen

Belastungswelle  reiten,  wie bererts

unsere  Regierung.

So  triffi  eine  Empfehlung  krnderrer-

che  Familien  besonders  hart.  Es sollte

die Schulzeit  um  ein Jahr  verlängert

-werden.  Aber  nicht  darum,  da(3 unse-

re.,Sprö{31inge  fürs  Berufsleben  bes-

sergerüstetsind,  sondern  nurdarum,

um  die  hohe  Arbeitslosigkeitzu  drük-

ken,  um  die  Statiätiken  zu  beschöru-

gen  ? Spll  der  Sohn  oder  die Tochter

ruhig  Vatersa  Geldtasche  noöh  etwas

belasten,,   bevor  es  everduell  das

Staatsbudget  belastet!-

Eine  späte  aber  nicht  neue  Einsich[

kam  noch  zu Tage.  Diesq  Meinung

hane  die  AK  zu Kreiskys  Zeiten  wohl

noch.nichtgefa(31  alsdieserentgegen

.der Volksmeinung.das  Konferönz-'

monstrum  'durchboxte.  Adaptie-

rungsart  ':nsindbeschäftigungsin-

terlsivero  ich Meinung.  der AK, als
Gro{3b.  [ellen.  Daran  erinnerte

'schon  aazumal  die  Opposition!  Aber

woherdas  Geld  nehmen?Auch  dafür

hat  die  AK  einen  Vorschlag.  Diese  will

den  Wohnungsneubau  reduiieren,

zu  Lasten  des  Sozial-  u. Eigentums-

wohnbau,  Da a der SozialWohnbau

aber  ohnehin  sch6n  (rn argen  liegt,

beträfe  es  wohlam  rpeisten  den  Woh-

nungseigentumsbag,  yvomithieräuch
die  Tendenz  zu einer  Eigentums-

feindlichkeit  herausgelesen  werden'

muß!

Weiters  wird  empfohlen(eine  Bun-

desmineraIöIsteuererhöhung  von  10

Groschen  je ljrer  Treibstoff  vorzu-

-nehmen  und  die  Einführung  einer  Ge-

neralmaut,  um  so zu=tzrrche  vyrrar-

den  zu  schopfen.  Wissen  dre  Interes-

senvertreter  der  österreichischen

Arbeitnehmer  denn  nicht,  daß viele.

Arbeitnehmer  Pendler  sind  (63o/o in

 Tirol)  und  vrele mit  den  Prrvat-PKWzu
ihren  Arbeitsstatten  fahren  müssen  ?

Genugt  es denn  nicht,  daß der  Fi-

nanzminrster  pro  gefahrenem  KjJo-

meterbereits  1.12Skassiert?Zudem

,,gemachten"  Problem  Pendler  fallt

der  AK außer  Belastungen  rur die

Arbeitgebernichts  ern?Siehe  die  For-

derung  der  KarntnerAK,  da(3 Pendler-

zeit  mrtArbeitszeit  gleichzusetzen  sei

und  als  solchezu  gelten  habe!Außer-

dem  kommen  unsere  Arbeitgeber

ohne  gesetzliche  Verpflichtung  zum

Gro{3tei1  den  Pendlern  entgegen,

indem  sre  Mehraufwendungen  vergü-

ten oder,  wie es vielfach  prak[iziert

wird,  einen  Busdiensteinrichten,  oder

Fjrmenfahrzeuge  zur  Verfügung  ste/-

len!

Dem  Problem  der  Pendler  hat  man

sich  aber  in Tirol  bereits  angenom-

men.  Ein AK-Organ  war  der  Vater  ei-

ner  Fahrtkostenbeihilfe.  Unter  Vorsitz

von AK-Vjze-Präsident  LAbg.  Ekke-

hard  Abendstein  kam  diese  Beihilfe

im  Unterausschuß  des  TrrolerLandta-

ges  zustande,  nachdem  die Sozia-

listen  sowohl  auf  Bundesebene  als

auch  in )enen  Ländern,  in denen  sie

die  MehrheitsteIlen;jedwede  Hilfe  für

Pendlerabgelehnthaben  und  auch  im

Tiroler  Arbeitnehmerförderungsbei-

rat sich  die Sozialisten  der  Stimme

enthielten.  Somi[springt.dasLandse.it

15.  11.83  mit  Rückwi?kung  brs 1. 1.83

ein  ohne  dafür  zusätzliche  Steuetn

einheben  zu  müssen  oder  diese  Be-

lastung  auf  andere  abzuschreben,!

Es sollten  unsere  Interessensver-

treter  gemeinsam  mit  Arbeitgebern

und  Arbeitnehmern  ähnlich  den  Bei-

spielen  in Japan  undAmerika  Lö'sun-'

gen  erarbeiten,  die zur  Gesundung

der  Betriebe  beitragen.  a

Mein  Appell  ergeht  daher  an qlle

Verantwortlichen,  ihre  ' Wahlpro-

grammme  noch  einmal  zu überden-

ken  und  an  alle  Wahlberechtrgten,  bei

der  AK-Wahl  84 ihr  Wahkecht  auch

auszuüben  unter  dem  Motto',,Fürein-

ander  - miternander!"  -

Ing. Günther  Kramarcsik

Perfuchsberg  57

Bau  des  Arlbergbahntunells
Zu  dem  sehr  schönen  BÖrichtüber,

den  Bau  des  Arlbergbahntunells  vorT

D? Melmzer  möchte  ich  einen  kleinen

Ergänzungsbeitrag  biingen.  

Bei  der  Bushaltestelle  im  Pettneue.r

Ortsteil  Vadiesen  führt  in-Serpentrnen
ein ziemlich  breiter  Weg  etwa  5 00

Meterhinaufzum,,SteinF»ruch':.  Mein'

Vater,  1871  geboren,  erzählte  mir,'  die

daß die  St. An[oner  dem  Ceconi  den  ' hen

Steinpreis  erhöhren-.  Das  ließ  sich  Ce-

coni  naicht'gefallen und  eröffnete  den

genannten  Steinbruch.  

Ochsen  konnten  nicht  mehr  ge-

. In meinÖr  Wiese  ber  der  Bushal-

testelle  war  ein,,Gasthaus  zum  Stein-

bruch",.welöhes  nach  dem  Bahnbau

abgerissen'wurde-.  Ich machte  in die-

serWjeseeinenAcker  unddakamen

noch  Geschirrscherben  und  ein hal-

ber  Schnapsbudel.heraus.  Von den

Abfällen  dieses  Steinbruches  bau[e

Wolf  Franz  sen.  ein  Haus  und  Burger

Jakob  einen  Stall. Auch  Mühlsteine

gab's  davon,  die  der  Burger  machte.

Siegfried  Perktold

Dem  Abfalrnach  wurden  vnele Stei-

ne  gebrocheri.  Mft  Rossen  und-

Ochsen  wurden  sie nach  St. Anton

ge.bracht.  Den  Ochsen  konnte  man

zwar  viel  aufladen,  aber  sie  waren  zu

lapgsam  und  die  Klauen  wurden  trotz

Beschlagung  zu  stark  abgenützt,'  und

Liebe  Lesedamilie!
Gerade'  um die Weihnachtszeit

gehen  unsere  Gedanken  - so  wir

ihnen  dafürZeitgeben  - gern  in.die

Vergangenheit.zurück,  um  alleöei

äLis dem  Speiöher  unseres  Ge-

dächtnisses  hervorzukramen.  Mir

tritt  zum  Beispiel  Vmmer  #ieder

lebhaff  vor  mein  geistiges  Auge,

.wie  damals'mein  eöahmender

Glaube  an derr  heiligen  Nikolaus

nocb  einmal  gefestigt  wurde:

duröh  eine  Pfeife  Tabak  nämlich.

Schon  in zartem  Alter  hatte  ich

mich  dieses  Rauchinstrumentes

meines  Vaters  bemächtigt  und  es

hinter  dem  Holzschupfen  zum

Erglühen  und  mich  fastzum  Erbre-

chen  gebracht.  Als  nun  der  heilige

Nikolaus  am Abend  des 5. De-

zember  mit  seinem  nußgesichti-

gen  Begleiter  in die Küche  trat,

ermahn1,=  ermic,'i  mit  ernster  8tim,
me. in Hinkunft  das Rauchen  zu

unteöassen.  Ich  nickte  schluk-

kend.  Es gab  also  doch  einen  Ni-

kolaus,  wurde  mir  beschämt  klar,

denn  ganz  gewi(3  hatte'mich  kein

Erdenmensch  an der.Pfeife  ziehen

sehen.  Jahre  später  kam  rch dann

drauf  da(3  die  liebe  Nachbarin

Leopoldine  meinem  geheimen

Tun,  hinterlistig  durch  eine  Bretter-

ritze  des  Holzschupfens  spähend

beigewohnt  hatte.

Und  so  gäb's  noch  vielzu  erzäh-

len:  von  der  hühnereigroßen  Beu-

le an.der  Stirn  meiner  Schwester,

'diä  mrr  einen  Tulggen  auf  der  Ni-

kolauskirche  einbrachte,  oder  von

dem  misderiösen  Geschehen,  als

das Christkindl  den Christbaum.

vor  unseren  Augen  fortnahm.

Ich bin,davon  überzeugt,..dä{3

vie.le aus dem  Leserkreis  vieles

'erzählen könnten,  was  rhnen  so

um.die  Weihnachtszeit  widerfah-

'ren-  ist, was  ihnen  in lieber  Erinne-

.rung  geblieben  ist;-von  Bräuchen,

die nicht mehr  gäübt  werden,  und

anderem  mehr.  Es würde"rruch

und  sicher  alle,Leser  saggrisch

freueni  wenn sich  die eine oder
der  andere  die Zeit  nähme,  sol-

ches  zu  Papier.zu  bringen,  um  es

dem  Gemeindeblatt  zu  schicken.

Also:'liabe  Leitln,.legt  dem  Ge-

meindeblattl  etwas  ein!

Os,wäldPerktold'

Dorfbildungswoche  Pettneu
Zum  Bericht  von Marlies  Lorenz

über  die Dorfbildungswoche  in Pefi-

neu  im  GemeindeblattNr  47  mochte

ich folgendes  hinzufügen.

Der  Bericht  ist  gut  geschrieben  und

zum  Vortrag  von  Herrn  Kaplan  Stock,

in welchem  Frau  Lorenz  unter  ande-

rem  die Nerven  des  Menschen  her-

vorhebt,  möchte  ich  noch  sagen  rlaß

der  andere  Vergleich  von  /' rn

Stock  über  die ZUNGE  DE'S h/leN-
SCHEN  wesentlich  BESSER  UND

WAHR  isL

go'sagte  Kaplan  Stock,  daß die

Zun@e  des Menschen  das  Beste  und

zuglerch  Schlechteste  auf  der  Welt  ist.

Denn  mrt'der  Zunge  (Worte)  kann

man  einen  Menschen  loben,  besänfti-

gen  usw.,  aber  auch  einen  Menschen

oder  eine  Institution  verdammen  oder

-schlecht  machen,  was  unter  Umstän-

den  NICHT  MEHR  GUTZUMACHEN

IST.

So geschehen  über  das  Aktivzen-

trum  (Schwimmbad)  in Peltneu.  wo

sogar  die  Vermieter  den  Gästen  abra-

ten,  dorthin  zu  gehen,  da  es  so

schmutzig  sei.

Ich  möchte  jedoch  ALLE  JENE  BO-

SEN  ZUNGEN  einladen,  sich  .>olbst

vom  Gegenteil  zu überzeugen.

Julia  Gröber

P.S.:  Auch  die Heimatbühne  Pelt-

neu trug  zum  guten  Gelingen  der

Dorfbildungswoche  bei.

Christbaumverkauf

Dte  Stadtgemeinde  Landeck

bringt  hiemit  zur  Kenntnis,  daß  der

Christbaumverkauf  am  Samstag,

17.  12.1983,in  der  Zeit  von  8-13  Uhr,

so wie  letztes  Jahr  (Hofraum  Kinder-

garten  Od),  durch  einen  Händler  vor-

genommen  wird.

Der  Bevölkerung  wird  bekanntge-

geben,  daß  eine  weitere  Christbaum-

abgabe  von  seiten  der  Stadtgemein-

de Landeck  nicht  mehr  erfolgt.

Gleichzeitig  wird  darauf  verwie-

sen,  daß das  Selbstschlägern  von

Christbäumen  strengstens  untersagt

ist  und  Zuwiderhandelnde  mit  Straf-

maßnahmen  zu rechnen  haben.

Der  Bürgermeister:

Anton  Braun  e.h.
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Reinhard  Maföoy  im  St  Antoner
Arlbergsaal

Pianist  Reinhard  Maföoy

Der  einheimische  Pianist  Rein-

hard  Mathoy  gibt  am kommenden

Freitag,  9.12.,  im  Arlbergsaal  in St.
Anton  einen  Klavierabend.

Foto  Wolfgang  Böck

Werke  von  Beethoven,  Chopin,

Srjabin  und  Bartök  stehen  auf  dem

Programm.  Beginn  des  K]avier-

abends  ist  um  20 Uhr.  Karten  - S 50.-
an der  Abendkassa.

Zwei  Einakter  von  Dürrenmatt  in
Landeck

Andrö  Revelly  und  Hellmut  Geigerin  Friedrich  Dürrenmatts  Sfück,,Abendstun-
de im  Spätherbst".

Einen  Kurs  für  Zeitgenossen

nennt  Dürrenmatt  den  Einakter

,,Nächtliche  Gespräche".  Die  Aus-
einandersetzung  eines  geächteten

.Schriftstellers  mit  seinem  Henker
zeigt  Macht  und  Ohnmacht  des tota-
litären  Staates  auf.

,,Abendstunde  im  Spätherbst"  ist
eine  hintergründig-freche  Komödie

auf  das moderne  Bestseller-Unwe-

sen.  Dürrenmatts  Humor  zeigt  sich

dabei  aber  eher  als ungemütlich  und
entlarvend.

Alles  in allem  - zwei  brillante  und

gescheite  Einakter  des  Schweizer

Bühnenautors,  der  zu den  stärksten

und  unkonventionellsten  Begabun-

gen  des heutigen  deutschsprachigen

Theaters  zählt.  Gespielt  wird  vom
Schweizer  Tourneetheater,  das bis-

her  in Landeck  noch  immer  ausge-
zeichnet  gefallen  konnte.

Freitag,  9. Dezember1983,  20 Uhr,
Aula  des  Bundesrealgymnasiums,

Kartenvorverkauf  in  der  Buchhand-

lung Tyrolia.  K. S6iß

Julius  Schittenhelm  im  JZ  Landeck
Das  ,,neue"  Jugendzentrum  in

Landeck  konnte  seit  seinem  Beste-

hen  schon  einige  gute  Veransta1tun-

gen bieten,  z.B. die sehenswerten

französischen  Clowns  ,,Azimuth  et
Tremouille"oderdas  OrcestraLati-

na" anläßlich  der  Eröffnungsfeier.

Veransta]tungen,  die  neben  dem  gu-

ten  ,,Jazzherbst"  etwas  untergingen

und  sicherzahlreicheren  Besuch  ver-
dient  hätten.

Manchmal  legt  das JZ aber  auch
recht  faule  Eier,  wie  am  vorletzten

Freitag  den  57jährigen  süd-

deutschen  Protestsänger  Julius
Schittenhelm.  Der  Mensch  war

sicher  recht  ausgeflippt,  aber  ausge-
sprochen  unmusikalisch.  Es war  eine

Qual,  seinen  Texten  zu  fo]gen,  die  er
mit  schlechter  Stimme  vortrug  und
mit  schrägen  Griffen  auf  der  Gitarre

begleitete.  Wohl  aus  Respekt  vor  sei-

nem  hohen  Alter  und  auch  rür  seine
käftigen  Aussagen  wurde  er trotz-
dem  nach  jedem  Lied  mit  Beifal]  be-
lohnt.

Mir  scheint  dies  ein  harmloses

Beispiel  für  das  Verhalten  junger

Menschen  gegenüber  Kunst  und
Kultur  zu sein:  man  sitzt  da und  läßt

sich  von  den  Ereignissen  mitziehen.

Landeck

Jugendzentnim  Landeck
Wir  sind  gerade  dabei,  unsere  Räu-

me gemütlich  zu machen,  wozu  es
Üns aber  noch  an sehr  vielem  fehlt.

Spenden  jeder  Art,  vom  Sitzmöbel

bis  zur  alten  Schreibmaschine,  kön-

nen  wirimmer  brauchen.  Und  Mitar-
beiter  sind  uns  immer  willkommen.

Wenn  Du  Interesse  hast  am  Ju-
gendzentrum,  wenn  Du  Lust  hast,

bei der  Gestaltung  der  Räume  oder
beim  Erstellen  des Programms  mit-

zumachen,  laden  wir  Dich  ein,  jeden
Mittwoch  um  20 Uhr  zu unseren  Be-

sprechungen  zu kommen  und  mitzu-

reden,  mitzudenken  und  mitzupla-

nen....  Willst  Du  einfach  nur  so vor-

beischauen,  hineinschnuppern,

Dich  unterhalten,  steht  Dir  das JZ

am  Di,  Mi,  Do  von  17 Uhr  bis  22 Uhr

und  am  Fr,  Sa von  17 Uhr  bis  24 Uhr
offen.  Wir  freuen  uns...

Programm:

Samstag,  3.12.  20 Uhr  Vereinshaus

- Roland  Heinz  Quartett  - Roland

Heinz  war  vor  ca. einem  Jahr  schon
in Landeck  zu Gast.  Damals  spielte

er im  Trio  und  das Pub1ikum  war  be-
geistert.  Ein  Zuckerl  riir  alle  Freunde

des Jazz!

So auch  zu  beobachten  bei  den  Jazz-
konzerten  irt dei'  ,,Sonne':  deren

anspruchsvollen  musika1ischen  Dar-

bietungen  sicher  viele  ratlos  gegen-

übersaßen,  aber  - sie  mögen  mir  ver-

zeihen  - trotzdem  gute  Miene  7um

bösen  Spiel  machten  und  nach  eini-'
ger Ubung  sogar  an den  richtigen

Stellen  applaudierten.  Man  sollte
seinem  eigenen  Aufnahmevermö-

gen  mehr  Recht  verleihen,  auch

wenn  man  sich  in  Opposition  zu dem

sieht,  was  als hohe  Kunst  von  Kultur-
ido]en  empfohlen.wird.  Mit  diesen
zwei  Sätzen  will  ich  jedoch  nicht  die
Qualiföt  einer  Veranstaltung  herab-
mindern.

Bei Julius  Schittenhe]m  war  be-
merkenswert,  wie  engagiert  sich  die-
ser  alte  Mann  mit  Stimme  und  Gitar-
re für  den  Frieden  und  die  Abrüstung

einsetzt,  wenn  er sich  auch  mit  einer
yerwirrenden  Flut  yon  Data'  zit-
teilte.  Viele  seiner  Gei,  ion

sScohgweesiegheennsl.cshtoenrez,unJ4uinesgeemrMXhnesmcha:'
Fazit:  Auch  aus  Mist  wächst

manchmal  ein  grünes  Zweiglein  und
gepriesene  Kultur  erweist  sich  oft'als

stinkender  Abfallhaufen!

Thomas  Böhm,  Grins

Dienstag,  6.12.  20 UhrJugendzen-

trum  verfilmte  Literatur:  Das Brot
der  friihen  Jahre  nach  Heinrich  Böll.
Regie:  Herbert  Vesely,  mit  Christian

Doermer,  Vera  Tschechowa,  Karen
Blanguernon.

BRD  1962

Herbert  Veselys  eigenwillige  Ver-

filmung  von  Heinrich  Bölls  gleichna-

miger Erzählung.  Ein 3unger  Elek-
tromonteur,  mit  der  Tochter  seines
Chefs  verlobt,  bricht  aus  dem

Alltagsleben  aus,  als er ein  Mädchen
aus seinem  Heimatdorf  wiederfin-
det.

Donnerstag,  8.12.  20 Um  Jugend-

zentrum  - Lesung:  H. C. Artmann
Nachdei'n  es Mitte  Dezember  ist,  ha-
'ben  wir  H.C.  eingeladen,  besinnlich-

weihnachtliclies  aus seiner  Schatz-
truhe  zu lesen.

Volkshochschule  Landeck

Neuer  Kurs
Der  Kurs  ,,WeihnachtsbilIetts,

selbst  gebastelt"  mit  Fachlehrerin

Elvira  Pichler  wird  am Dienstag,  6.
12. undam  Montag,  12. 12. 1983  um
20  Uhr  im  Gymnasium  Landeck

äbgehalten. MitzubrinBen:  Schi'eib-
zeug,  Lineal,  Schere,  Uhu,  Wasier-
farben.  Beitrag  120.-  S, Materialbei-

trag  90.-  S.

Man  muß  in  seinem  Leben  rechtzeitig

alten  Plunder  über  Bord  werfen,  um
Sinn  und  Herz  freizubekommen  fürs

Neue.



Jikolausabend  1930  in  Fließ
3t. Nikolaus  hat  im  Dorf  immer  in

r Nacht  eingelegt.  Niemand  hat

s gesehn.

Meine  Schwester  und  ich  be-

ilossen  vor  vielen  Jahren  als  Niko-

is und  Krampus  durchs  Dorf  zu

hn. mr  nähten  ein  schönes  Ge-

nd,  machtän  eine  Bis'chofsmütze,

ib  und  Bart.  Ich  schwärztemir  Ge-

ht und  Hände  mit  Schuhcreme,

g eine  schwarze  Mütze  iiber  die

xreü,  fchlüpfte  in  einen  schwarzen

antel,  Pelzseite  nach  außen  und

g grobe  Stiefel  an.  Im  Buckelkorb

tte  ich  Apfel,  Birnen,  Dörrobst

d Nüsse.  S'o zogen  wir  von  Haus

Haus.  Beim  Bürgermeister  wären

: gerade  beim  Abendessen.  Alle

ichten  große  Augen  pls sie einen

bhaftigen  Nikolaus  sahen.  Ein

impler  - Rudolf  kroch  unter  den

sch ins  Ofenloch  und  ward  nicht

:hr.gesehn.  Das  Mädchen  zeigte

f die  Nikolauskirche  an der  Stu-

nwand,  jeder  Strich  bedeutete  ein

betetes  Vaterunser.  Der  Jüngste

:lt  öich  an  Mutters  Schfüze  fest.  St.

kolaus  teilte  seine  Gaben  aus,

nn  wanderten  wir  ins  nächste

ius.  Der  kleine  Lois  saß gerade  auf

m Topf.  Mutter  verfrachtete  ihn

mt  Zubehör  in  die  Speisekammer.

. Nikolaus  beschenkte  die  staunen-

:n Kinder  und  ließ  aucH  dem  klei-

in Stinker  etwas  da. In  einer  ande-

n Stube  wollte  ich  dem  '4jährigen

ansl  das  Bravsein  einreden.  Da  sag-

er ganz  laut:  ,,Bischt  du 's Frei-

tn?"  -Wie  ein  begossener  Pudel

hiich  iöh  zurTür  hinaus.  Den  schö-

in  Nikolaus  hat  erals  Himmelsbote

.zeptiert.

Zuletzt  gingen  wir  ins ,,Flicker-

ch".  Nikolaus  klopfte  mit  dem  Stab

» die Stubentür  und  trat  ein.  Die

inder  waren  schon  im  Bett.  Der  Va-

r saß beim  Tisch  und  las.  Er  schau-

und  sah mitten  in der  niedrigen

ube  einegroße  Gestalt.  Er  stam-

elte  erschrocken..  ,,Hochgelobt

id  gebenedeit!"  Ich  mußte  die  Stu-

: verlassen.  Das  Lacheff  schütteltö

ich'. S't. Nikolaus  sagte,  er wollte

:n  Manr  r.icht  erschrecken,  üur  sei-

E Kinde  t'iesuchen.  Eriegte  die  Ga-

:naufr'i  nTischundnochetwasda-

1,  es war  eine  sehr  arrfü  Familie.

urch  tiefen  Schnee  wateten  wir  ins

:hulhaus  zurück.  Es -war  ein  schö-

:r  Abend  für  die  F]ie:ßer  und  aufö

ir uns.  Luise  Het,zinger

i,ine  schreckliche  Geschichte
,,Der  Schloßstadel  in Fließ  -ist

»gebrannt':  so las ich  in der  Zei-

mg.-Da  erinnerte  ich  mich  an eine

ieschichte;,  in welcher  der  Schloß-

.adl  öine  furchtbare  Rolle  spielte.  Es

war  im Jahr  1928. Großbrand  in

Prutz,  Großbrand  in  Kauns,  die  Kal-

tenbrunner  Gnadenmutter  ver-

schwunden,  ein  Fall  von  Blutschan-

de wurde  ruchbar.'-  Die  Schwester

arohte  den  Bruder  anzuzeigen,  da

schoß  er sie kurzerhand  nieder.  Ein

Kind  weinte  in  der  Wiege.  Der  Mör-

der  floh  aus seinem  Elternhaus  in

Kauns  Richtung  Fließ.  Dort  war

große  Aufregung.  Die  Sturmglocke  

läutete.  Die  Männer  suchten  fieber-

haft  den  Verbrecher.  Zwei  Tage  spä-

ter  meldete  Baron  Pach,  sein  Hund

laüfe  bellend  um  den  Schloßstadel

herum.  Ein  Gendarm  und  etliche

Männer  gingen  zum  Schloß.  Die

Männer  umstellten  den  Stadel,  der

Gendarm  und  der  Baron  gingen  hi-

nein,  die brennenden  Taschenlam-

pen  hielten  sie  von  sich  auf  die  Seite.

Sofort  krachte  ein Schuß  aus dem

Innern  des Stadels.  Der  Gendarm

schoß  auch,  dann  liefen  beide  hi-

naus.  Totenstille.  Erst  im  Morgen-

grauen  betraten  einige  den  Stadel.

Der  Verbrecher  lag  tot im Heu.

Schläfenschuß.  Er  hatte  einen  Trom-

mfüev'Ölver  bei  sich.  Zwei  Kugeln

fehlten.  Der  tote  Mann  wurde  in  die

Leichenkapelle  gebracht.  Ich  war  ge-

rade  in  der  Nähe.  Da  kam  ein  Gen-

darm  mit  einer  füteren  Frau.  Der

Sargdeckel  wurde  entfernt.  Die  Frau

sagte:,,Jo  er isch  es. - Bua  sei froah,

daß es so gonga  ischt:"  Mutter  uqd

Sohn  taten  mir  leid.  Die  Leiche  wur-

de  im  Friedhofwinkel  verscharrt.

Manchmal  legte  ich  ein  paar  Blüm-

, lein  auf  den  Erdhügel.

Diese  Geschichte-  habe  ich  vor  3

Jahren  in Versen  erzählt.  Dieses  Ge-

dicht  kam  in  die Anthologie  des

internationalen  Dia]ektinstitutes

,,Mundart  der  70er  Jahre."

Luise  Henzinger

Ein  Besuch  in  der  Bücherei
Letzte  Woche.  besuchte  unsere

Klasse  die Bücherei  in Pfunds.  Sie

besteht  seit  fünf  Jahren  und  besitzt

über  2200  Bücher.-  Dort  kann  man

spielen  und  lesen.  Im  ersten  Raum

finden  die Leser  verschiedene  Bän-

de: Kinder-  und  Jugendbücher,  Ro-

mane  für  Erwachsene,  Sachbücher

usw.  Im  zweiten  Raum  können  sich

die  Kinder  die  Zeit  mit  Spielen  ver-

treiben:  Scha,ch,  Dame,  Städtequar-

tÖtt,  Mühle  und  viele  andere.  Das

Leihen  eines  Buches  kostet  pro

Woche  nur  zwei  Schilling.  Die  Bü-

cherei  ist  am Sonntag  von  10 bis 12'

Uhr  offen,  amMittwoch  von17  bis'19

Uhr.

Wemr  ich  Langeweile  habe,  gehe

ich  gerne  in  die  Bücherei.

Irene  Hackl,  4b Klasse

Volksschule  Pfunds

Dorfbildungswoche  in Strengen
vom  26. 11.  - 3. 12.  1983

In  der  Einladung  zu dieser  Dorf-

bildungswoche  heißt  es : unsere  Zeit

erlaubt  keine ist,  son4ern  fordert
weiterhin  außerordentliche

Anstrengung,  um  eine  gute  wirt-

schaftliche  und  gesellschaftliche

Entwicklung  des einzelnen  und  der

. Gemeinschaften  zu gewährleisten."

So wurde  diese  Woche  am  Sams-

tag,  26. 11.,  abends  mit  einem  feierli-

chen  Festgottesdienst  eröffnet,  der

von  allen  Standesvertretungen

(Männerbund,  Frauenbund,  Ju-

gend  und  Kinder)  und  den  Vereinen

mitgestaltet  wurde.  Hier  wurde  le-

bendige  Gemeinde  sichtbar.  Und

wenn  wir  alle  in unseren,,Kohlrabi-

herzen':  die  verholzten  Stellen  mtt

gesundem  Fleisch  ersetzen,  wie  uns

Prälat  Abt  Stöger  in seiner  Predigt

den  Rat  gab,  dann  sind  wir  gut  vorbe-

reitet  für  den  hohen  Besuch  zuWeih-

nachten.  Und  auch  im  Alltag  werden

wir  dann  in  der  Lage  sein,  unser  Dorf

zu einer  guten  Entwicklung  hin  mit-

zugestalten.

Was  dazu  aber  noch  vor  allem  ge-

hört,  hat  uns  dann  Prälat  Stöger  in

seinem  Referat,,Christliche  Familte

- gesundes  Dorf"  ganz  eindrucksvoll

dargestellt.  Jede  christliche  Familie

ist  dazu  berufen,  ihren  Beitrag  in  ver-

antwortungsvoller  Weise  zu einem

guten  und  friedlichen  Dorfleben  zu

geben.  Denn  die  Familie  ist die

'Keimzelle  eines  gesunden  Dorfes.

Daß  dabei  auch  die  Jugend  ihren

P1atz  hat,  das wurde  bereits  bei  der

Planung  der  Dorfbildungswoche

großzügig  berücksichtigt.

Arn  l. Adventsonntag  durfte  die

Jugend  den  Nachmittag  für  die  älte-

ren Mitbürger  gestalten.  Und  diese

Möglichkeit  hat  die  Jugend  sehr  gut

genutzt  um  zu zeigen,  daß  die  oft  zu

hörende  Kritik,  die  Jugendlichen

verstünden  die  ältere  Generation

nicht  und  die  Älteren  schimpften  nur

über  die  jungen  Leute,  nicht  wahr

sein  muß.

Die  Jugend  drückte  bei  dieser

Feier  den  Dank  dafür  aus,  daß die

Mehrzahl  der  betagten  Leute  das Le-

ben  doch  auch  beispielgebend  für  die

Jugend  gestaltet  haben.

Advent  IST  DIE  Zeit  des Anema

derdenkens  und  der Aufmerksh...

keiten.  So ist  es doch  auch  eine  sehr

passende  Zeit  für  eine  Dorfbildungs-

woche,  jetzt  im  Advent  sich  einer  ge-

sunden  'Weiterentwicklung  eines

. Dorfes  und  einer  Gemeinde  zu be-

sinnen.

Beteiligt  sich  die  Bevölkerung

auch  an den noch  bevorstehenden

Veranstaltungen  so  zahlreich  wie

bisher,  geht  die  Verwirklichung  dörf-

licher  Gemeinschaft  vielleicht  über

einen  Adventvorsatz  hinaus.

Juen  Stefan

,,Mehr  Gfün  für  Landeck"

Der  Landecker  AAB  setzte  in die-

sen  Tagen  seine  Aktion  fort,  ganz  ge-

zielt  überdimensionierte  Asphaltftä-

chen  und  große  Plätze  mit  Bäumen

und  Sträuchern  zu beleben.

Diesma1  wurde  am  Parkplatz  zwi-

Foto  Helmut  Geiger

schen  Haag  und  Stockhammer  eine

Baumreihe  mit  drei  Buchen  ge-

pflanzt.  Neben  dem ökologischen

Effekt  sollte  det  doch  recht  große

Platz  optisch  besser  gestaltet  und

gegliedert  werd;n.
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Jahreshauptversammlung  des 5. Zuges

der  Freiw.  Feuerwehr  Landeck

) Am  26. November1983  hielt  der 5.
Lug  der FF  Landeck  in den Räumen
des Bahnhofsrestaurantes  seine Jgh-
reshauptversamm)ung  ab,

Kommandant  Hainz  konnte  ne-
ben zahlreich  erschienen  Perjener
%uerwehrmännern  BFIRegensbur-
ger,  Stadtkommandant  Zangerle,
den  Kommandanten  des 4. Zuges  so-
wie den Perjener  Pfarrer  Hermann
Gasser  begrüßen.

Wieaus  demJahresberichthervor-
ging, gab es 12 vorwiegend  techni-

Friedrich  Deisenberger
' AlsichdasKreuzhinterseinenNa-
men schrieb,  stockte  die Haruj,  so
unfaßbar  ist es, Dabei war gerade
Friedl  einer,  der einiges  über  das Jen-
seits erfahren  hat. Doch  diesmal  war
es riicht  möglich,  ihn zurückzuho-

len, Er war ein- spiritua] veranlaBter
Mensch,  einer,  der viel über  das Le-

ben und den Tod nachgedacht  hat,
einer,  der im Tod  die Tür  zu weiterer
Vergelstigung  saÖ-

sche Einsätze,  bei denen auch das

neue Rüstungsfahrzeug  verwendet
wurde.

Neben  verschiedenen  gemeinnüt-
zigenund  kameradschaftlichenAkti-
vitäten  besuchten  14 Mann  Fortbil-
dungskurse  in der Feuerwehrschule
in Innsbruck.

Nach  verschfedenen  Ansprachen,
die Lob und Kritik  beinhalteten,
schloß der Kommandant  dle Ver-
sammlung,

Buödesstellen  anerkennen
Tirols

Innovationsbemühungen
(hß) Tiroler  Unterp@hrrleil  ur

Instltutionen  leisten  auf  dem Sekti
der Innovation  vorbildliches.  D-
Zusammenarbeit  zwischen  Lan

Interessenvartretungen  und  Wir
schaft fünktioniert  üptimal,  Eini)
Förderungsinstrumente  sind bish
einma]ig  i4 Österreich.  Dazu  zähle
etwa das Tiroley  Technologie-  ur
Innovationsgespräch  a)s Inform.
tionsforum  innerhalb  der Industr
über Technologische  Eiltwicklui
gen und die Technologie-Transfe
kommission  als Kontaktforum  ZW

schen Industrie  und Hochschul
Die  1980insLebenberufeneLande'
f?5rderpng  für  Forschung  un

Entwick1ung  erfreut  sich einer  rege
Nachfrage.  Dies  sind einigewesentl'
-che Aussagen,  die an)äßlich  der vo
der  Bundes-  und  Landessektio
Industrie  der Handelskammer  gi

memsam  mit  den Fonds  zur  R5rdi.
rung der gewerblichen  (Wzepr[s
dent Dr. Otto  Obendorfer,  Dir.  D
Konrad  Ratz)  und derwissenschaftl'
chen Forschung  (Dir.  Dr.  Raoi
Kneucker)  in Innsbruck  und verai
s€alteten  Enquete  getroffen  wurder

Großer  Erfolg  beim  l.  Pfundser

Adventmarkt
In erster  Linie  ist es wohl  dem so-

ziBlen  ,%beitskreis  ,,Dienst  am
?'föchsten"  der Pfundser  Frauen  zu
danken,  daß sich derheurige  Advent-
marktam  Cäcilien-Sonntagals  voller
'rfolg  erwies. Da zudem  noch ge-
.iunder  Eifer  anderer  örtlicher  Verei-
ne mitspielte,  konnte  am Gelingen
eigentlich  von  vorneherein  nicht  ge-
zw(iifelt  werden.

So leitete  die Musikkapelle  nach
dem Amt  auf  dem Kirchplatz  die

Eröffnung  ein, halfdie  KJ Pfunds  tat-
krßftig  mit,  und  auch  die Jungbauern
stel)ten  ihre,,Mannen".

,,Ein gestärkter  Monsch  ist ein
friedlicher  und wllliger  Mensch",
mochten  sich die Veranstalter  wohl
ggdacht  haben,  als sie vorerst  zum
Kaufvon  Kastanien,  Glühweln,  Waf-
feln  und  Zelten  animierten.  Und  die-
se Überlegung  hqt sich als zugkräftig
erwtesen:

Nicht  weniger  als 75 Kilogramm
Kastanien  wurden  neben deh' übrl-
gen Stärkungsmitteln  kongumiert.
Entsprechend  großzügig  zeigte  sigh,
dann auch lm übrigen  die Pfundser
ßevölkerung:

Die vorbereiteten  IOO Ad'9entge1-

stecke,'die40Adventkyän4e;  der7o+:-
rat  an rustikalem  Christbaum-

schmuck  waren  nach einer  knappen
Stunde  vergriffen.  Und man blieb
trotzdem,  versuchte  sich beim  Wid-

derlupfen,  (der  36 kg schwere  Widder
wurde  von  der Jungbauernschaft  zur

Ver%ung  gestellt  pnd ging darin
auch an den  besten  ,,Schätzer"),

)cy'iqbberte, wßrmte  sich, plauderte
und  - spendete!  -i

Wofür?  - mochten  sich einige  ge-
dacht  haben,  wurden  aber rasch auf-
geklärt:

Innerholb  kurzer  Zeit  wurden  im
Raume  Pfunds  drei  Kapellen  gründ-
]ich,  voüiegend  dank  rühriger  ein-
heimischer  Initiatoren,  vorbildlich

restauriert:  die Kapellen  in Birkach
und  Kobl,  sowie  das St. Ulrichskirch-
lein am Eingang  ins Radurschltal,
Wenn  dle drei Kleinode  jetzt  auch  in
neuem  Glanzorstrah1en,  so bedeutet
'es doch,  daß nüch empfindliche  fi-
nanzielle  Außenstände  gar manche
Gem.üter  belasten,  Und  diese Sorge
zu mildern  war das Ziel  eben dieses
1, Adventmarktos

Wie  man  hört,  erbrachte  das Expe-

riment  eine bewunderniwert  nam.
hafte  Summe  - ein Kompliment  den
Veranstaltern!  ' WS

Doch  dieses Bild  Friedls  ist nicht  In den letzten  Jahren  ist ein deutl
vollständig:  Man  mußte  ihn  auch  als cher  Trend  zur  Zusammenarbel
gese)ligen  Menschen  erleben,  wie-  zwischen  gewerblicher  und wissei:
viel Le1,ensfreude  da aus seinen  schaftlicher  Fürschurig  festzuste
Augen  sprach. In seinem  Innersten  len. Mehr  denn  je ist heute  die wi
War Fridl  6i1'ie eChte Künstlernatur,  senschaftliche  Forschung  auCh il'
erlittunterseinerKunstoderkonnte  Einsatz  fiir  die  Industrie.  Di.
vonihrindiehÖchstenHÖhengetra-  Schwerpunktprogramme  betreffe'
genwerden.DieKunstwareinwich-  etwa  menschengerechte  Arbeit
tlgerTel'I!ieIaneSLebenS-ml'idemer  platzgesta1tung,  MlakrOe'ekfrOnl'j
derKrankheiteinlebendigesGegen-  NachrichtentechnikundWeltraun
gewicht  schuf.  Gerade  in den letzten  forschung,
Monaten  setzte eine neue intensive

küngtlqrische  Zeit  mit  einem  großen  Infolge  der Eigenkapitalschwäct
Erfolg  ein: Er experimentierte  und  und des hohen  Risikos  von Innov
arbeitete  in  München  an einem  tionsprojekten  ist  die  Förderur
großen  Relief  und  konnte  es aufö  zu durch  den gewerb]ichen  Fonds  b

Ende führen.  Neugierde  und For-  sonders  für  K]ein-  und Mittelbetri
scherdranghabenihnbef1ügeltund  bebedeutungsvoll.DievonderWir
zu Leistungen  gebracht,  mit  denen  er - schaft  eingereichten  Projekte  habe
selbst seine Freunde  immer  wieder  eine  Erfolgsquot@  vol') 55 ('/o. Ejli  Fo

überraschte, Die Kunst war f?jr schungsschilling brinBt im Durc)
Friedrich  Deisenberger  ein Experi-  schnitt  der  Industrie  zwanzi
mentierfeld,  Ort  geistiger  Auseinan-  Umsatzschillinge.  Das Forschung:

dersetzungundaucheineHerausfor-  bewußtseinbeiKJein-undMitteIbi

derung im vielbegan@enen  Themen- - trieben ist noch  zu wenig  ausgepräi
kreis Landschaft  - Porträt  - Stilleben  und bedarf  einer gezielten  Fördi:

einen persönlichen  Beitrag  ZLI lei-  rung.  Immerhin  bestreiten  heute  di'
sten. ßr hat ein beachtenswertes.  Klein-  und'Mittelbetriebe  bereits  e

Werk hinterlassen  und den unver- ' nenAnteiIvon16o/oandengesamte
geßlichen  Eindruck  eines vielschich-  ForschunHsausgaben.
tigen  Menschen.

Angehörigen.  SoeinMenschreißteiü
ne Lücke.  die nicht  zu füllen  ist. hat

einer  gesaBt, und sehr viele  werden
ihm zustimmen.  G.N.
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s  s  s   a a n  s  n a a

Günstig  Reisen
SchnupperfaTirt Abano,  8.-  H-
11.12.,  Vollpension,  nur

1.890.-: Florenz, 8.-11.12., I
nur  1.590.-:  Montegrotto,

26.12.  nur  2.350.-;  jeweils

V29o.111p2ep1si1on 2,90BudapWe1setni j
29.12.-1.1.,  nur  690.-:  Rasch

buchen  bei
Reisebüro  Ideal  Tours,

Reith/Alpbachtal,
Tel.  05337/2281

Zustieg ab Landeck: LIki  a s s s s s  s s s  s  s s  s

uns  in  der  Jugend  an  Gütern  fehl-

ttman  imAlteroftzurGenüge,  da-

it  aber  das  Verzichten  zur  stärk-

Kraft  geworden.  So schafft  das

'n immer  den  Ausgleich,  damit

leben  kann  und  nicht  im  Uberfluß

in der  Sattheit  erstickt.

Dino  Larese

iPORT
SV-Sparkasse  Ländeck
q Samstag,  3. Dezember,  veranstaltel
V-Sparkasse  Landeck  seine  Nikolo-
. Ab 16 Uhr  sind  alle  Miniknaben,
ien,  Schüler  sowie  deren  Eltern  herz-

jazu  eing@,laden.  Für  unsere  braven
in gibt  es Uberraschungen.
n ca. 19 Uhr  sind  alle  Aktiven,  Mit-
er,  Freunde,  Gönner  und  unsere
ichtenbummler  zur  Feier  eimela-

2 Punkte  för  Kegler  in  Telfs
Die  erwartete  Niederlage  mußte  die

Mannschai't  des KK  ESV  Landeck  am ver-
gangenen  Donnerstag  in Teffs  gegen  den
dortigen  KSK  hinnehmen.  Die  Teli'er  als
Tabellenführer  und  Titelaspirant  wurden

'ilirer  Rolle  init  439 I-Iolz  im Sclmitt  mehr
als gerech(.  Mit  416 Holz  erreichten  die
Landecker  aber ebenfalls  eineö  ausge-
zeichneten  Auswärtsschnitt  und  unter-
mauerten  damit  die in letzter  Zeit  gute
Mannschafisleistung.  Begonnen  hatte
dieser  Kampf  nicht  am  besten,  erreichte
doch  Weiskopf  Arnold  als erster  nur  381
Holz  (zu  erwähnen  ohne  Fehlwur[),  und
die Paarung  Wohlfarter  Bruno  mit  402
und  Hille  Franz  mit  391 Holz  konnten
ebenfalls  nicht  punkten.  So stand  es nach
3 Keglern  3 :O für  Teli's  und  Wyhs  Ernst  als
vierter  wußte,  daß die Mindestzahl  auf
einen  Punkt  417 Holz  waren.  Er  erreichte
dies  mit  436  Holz  auch  leicht  und  konnte
damii  den ersien  Punki  sichern.  Da sein
unmitlelbarer  Gegner  422 Holz  brachte,
wußte  die  letzte  Paarung  der  Landecker,
Stradulla  G €inther  und Schlatter  Paul,
daß der  zweite  Punkt  mit  über  422 Holz  zu

erreichen  wäre.  Erfreulicherweise  brach-
ten sogar  beide  Kegler  über  diese  Zahl,
Stradulla  ausgezeichnete  454 Holz  und
Schlatter  428 Holz,  da jedoch  der  letzte
Telt'er  463 Holz  erreichte,  konnte  Schlat-
ter Paul mit  der  ausgezeichneten  Aus-
wärtsleistung  von  428 Holz  keinen  Punkt

. mehr  erobern  und  der  Kampfwar  mit  6:2
entschieden.  Die  Landecker  bestreiten  .

heute,  Freitag,  ihren  letzten  Heimkampf
im  Herbst  und  zwargegen  die  Mannschaft
des ESVInnsbruck  und  hoffen,  mit  einer
guten  Leisfüng  und  der  lautstarken
Unterstützung  des Publikums  vielleicht
den fünften  Sieg  in dieser  Meisterschatt
zu erringen.  Dazu  sind  natürlich  wieder
alle  Anhänger  und  Freunde  des Kegel-
sports  herzlich  eingeladen  und  wie  immer
die  Bitte  um  lautstarke  Umerstützung  der
Mannschait.  Heute,  Freitag  2.12.  um
18.30  Uhr  ESV  Kegelbahn  Landeck.  W.E.

Tischtennis-Schlußnunde
Diese  Woche  standen  für  die Mann-

schaften  des Tischtennisclubs  Landeck

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag,  4. 12. - 2. Adventsonntag  - 6.30

Uhr  HI.  Rorateamt  für  Antün  Dobrovol-
ny;  9 Uhr  ]. Jahrtagsamt  für  Maria  Reif;  ll

Uhrl.  Jahrtagsamt  fürAndreas  Pangratz;
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Johann  Haag.
Müntag,  5. 12. - der  2. Adventwoche  - 7
Uhr  Advenlmesse  für  Josefünd  Josefine
Walser.
Dienstag,  6.12.  - Gedächinis  des HI.  Niko-
)aus,  Bischof  v. Myra  gesl.  4. Jht.  - 7 Uhr

Adventmesse  für  Ernst  Hechenblaikner.
Mittwoch,  7.12.  - Gedächtnis  des  HI.

Ambrosius,  Bischof  von Mailand  gest.

397  - 7 Uhr  Adventmesse  für  Anna
Schnegg;  18.30 Uhr  Hl. Rorateamt  für

Helga  Oberweger  geb. Scherl.
Donnerstag,  8.12.  - Hochfest  Maria
Empföngnis  (Standestag  der  Mädchen)  -

6.30  Uhr  HI.  Rorateamt  für  Erich  Marth;9
Uhr  HI.  Amt  für  Fam.  Dr.  Frieden;ll  Uhr
Kindermesse  für  Johann  Aschaber;  ]9.30
Uhr  Abendmesse  rür Adelheid  Schöpf
(Standespredigt).
Freitag,  9.12.  - der  2. Adventwoche  - 7 Uhr

Adventmesse  iiir  Max  Huber  und  Angeh.  ;
19.30  Uhr  HI.  Rorateamt  rür  Arnold
Reich.
Samstag,  l0.  12. - der  2. Adventwoclie  - 17

Uhr  Rosenkranz  und  Beichte;  18.30  Uhr
HI.  Rorateaml  für  die  verstorbenen
Imker.
Sonntag,  l1.  12. - 3. Adventsonntag  (Abga-
be der  Säckchen  ,,Bruder  in Not")  - 6.30

Uhr  HI.  Rorateamt  für  Fam.  Krautschnet-
der-Thuile;  9 Uhr  HI.  Amt  für  Ing.  Franz
Neudeck;  1l  Uhr  Kindermesse  f'ür Anna

Elisabeth  Pöfsch;  ]9.30UhrAbendmesse
für  Jüsef  Braunhofer.

Gottesdienstordnung  Perjen
Sonntag,  4.12. - 2. Adventsonntag  - 8.30

Uhr  hl. Messe  für Engelbert  Atbertini
J hm.  und  für  Emmanuel  Kirschner  Jhm.  ;
lO Uhr  hl.  Messe  für  Kath.  Pöll  und  für  die

P['arrgemeinde;  }9 Uhr  Abendmesse  für
Albert  Röck  und  für  Wendelina  Ladner.
Montag,  5. 12. - 7. 15 Uhr  hl.  Messe  für  Jo-

sefSprenger-Hain;8Uhrhl.  MesseriirJo-
sef  Schönsleben  und  für  Fam.  Walser;  19

Uhr  Rorate  für  Joset'  und  Katharina  Ham-

iV-Sparkasse  Ländeck
Samstag,  3. Dezember,  veranstaltel

!-Sparkasse  Landeck  seine  Nikolo-
Ab 16 Uhr  sind  alle  Miniknaben,

:n,  Schüler  sowie  deren  Eltern  herz-

azu eing@,laden.  Für  unsere  braven
» gibt  es Uberraschungen.

ca. 19 Uhr  sind  alle  Aktiven,  Mit-
r, Freunde,  Gönner  und  unsere

:htenbummler  zur  Feier  eingela-
Die  Vereinsleitung

ek (St,  Anton)  KO-Sieger

vergangenen Wochenen,4ekämpfte
Antoner  Spitzenboxer  Ozbek  Gür-

n BC  International  wieder  als Gast-
und  Hauptkämpi'er  für  den BC -
dler  in Kirchberg  gegen  die  Kombi-
isboxmannschaft  von  Piccolo-Für-
dbruck/Augsburg.  Der  St. Anto-

üxer,  der sich längst  zum  Publi-
iebling  der  Unterinntaler  Fans
:rte,  stand  dem  deutschen  Spitzen-
und  Bayernmeister  Parföenis  im

-gewicht  gegenüber,  gegen  den  er in
Runde  nach  zwei  Rechtscontern

:hlagen  war,  sich  aber  aur  Grund
'ragender  Kondition  rasch  fangen
:  und  durch  einen  furiosen  Schlag-
doch  noch  diese  Runde  gewinnen
e. Die  2. Runde  brachte  pausenlo-
'hlagab(ausch  Fuß  bei Fuß  und  au+'
Leberhaken  und  wenig  späteraufei-
(innhaken  mußte  der  Deutsche
ial  zeit  nehmen.  Dem  Arlberger

aber  in  dieser  Runde  die linke
ibraue  aufgeschlagen.  Trainer  Pe-
verstand  es, die  Wundein  der  Pause
ließen,  sodaß  der  Abbruch  wegen

zung  verhimlprt  werden  konme.  In
Runde  ging  Ozbek  auf's Ganze  und
e den Deutschen  mit  einem  rech-
nnhaken  auf'  die  Bretter.  Ein  klassi-
KO,  das  dem  Arlberger  viel  Lob  ein-
.e und  das Publikum  begeisterte.
ir Peschitz  t'uhr  sofort  mit  seinem
zling  zurück,,zum  Vorarlberger
splatz,  wobei  Ozbek  in der  Univer-

:linik  Innsbrucks  unterweBs  ver-
wurde.  Der  Folgekampt'  des  St.

er Boxers  wäre  am 8. Dezember  in
ruck,  in  der Tirol-AuswahIsta(T'el

Wien/Niederöslerreich,  wobei
meistey  Korner  (1982/83)  der
ir von  Ozbek  sein-soll.

a'!e Bit::;u;  ra:utast;rke Umerstützung  der
Mannschait.  Heute,  Freitag  2.12.  um
18.30  Uhr  ESV  Kegelbahn  Landeck.  W.E.

Tischtennis-Schlußnunde
Diese  Woche  standen  für  die Mann-

schaften  des Tischtennisclubs  Landeck

dte leJzten  Spiele  des HerbstdruchganBes
auf  dem  Programm.  Die  endgültige  Ta-
belle,  in der  Lechaschau  punktegleich  mi  k
Landeck  führt,  steht  noch  nicht  fest,  da

noch  einige  Spiele  anderer  Vereine  offen
smd.  Ebenso  bei den  Schülern,  die vor-
aussicmlich  den  hervorragenden  dritlen
Platz  erkämpfen  konnten.

TTCLII  -TTVImst  I: Dieses  Spiel  ende-
te mit  einer  9:0-Sch1appe  fiir  Landecks
zweite  Garnitur.

TTC  Pflach  - TTCLI:  In diesem  Wett-
kampf  wäre  den Pflachern  beinahe  eine
Sensation  gelungen,  denn  Landeck  siegte
äußerst  knapp  mit  9:7.  Von  einem  begei-
sierien  Publikum  angef'euert  - auch  der
Tabellenfiihrer  Lechaschau  und Tirols
Landesmeister  Storf'  Mani'red  von  Reutte
waren  anwesend  - spielten  die  Spieler  um
Pohler  M.  (er  gewann  alle  vier  Einzelspie-
le)  groß  auf'  und  brachten  Landeck  an den
Rand  einer  Niederlage.  Mit  ein  Grund  für
das schlechte  Abschneiden  des 'n'CL  war
wohl  auch  die  dürftige  Leistung  von  Har-
rer  Karl,  dem-ansonsten  eine  Mann-
schaftsstütze  - an diesem  Abend  die  posi-
tive  Einstellung  zum  Spiel  fehlte.

Ergebnisse:  Senn  G. 3/  l,  Pammer  WF.
3/  l, Köhle  A. 2/2,  Harrer  K. 1/3.

Die  Schüler  bestritten  diese  Woche
zwei  Spiele.Im  ersten  Aui'einandertreffen
gab es zu Hause  gegen  die  TI  Raika  Inns-

5,ruck einen  knappen  6:4 Erfolg.  Die
Uberzeugung,  dem  Gegner  überlegen  zu

sein,  wäre  beinahe  ins  Auge  (4eg,an(4en.
Ergebnisse:  Comina  P. 2/1,  Holzer  M.

2/  l, Rödlach  M.  2/  l. Das Doppel  ging  an
Innsbruck.

Im zweiten  Spiel  waren  sie  zu  Gast
beim  SC Mils/b.  Jnnsbruck.  Hier  gab  es
zum  Abschluß  mit  7:0  wieder  einen  schö-
nen  Eri'olg  fiir  Landeck.

Vorschau:  Nach  Abschluß  der  Herbst-
meisterschait  - das  Training  geht  aber  wei-
ter  - findet  als nächste  größere  Veranstal-

tun,gar@  18. DezemberdasdritteOberIän-
der  'Weihnachtsfürnier  statt.  Austra-
gungsort  ist  heuer  Silz/Stams.

Gottesdienstordnung  Perjen
Sonntag,  4.12. - 2. Adventsonntag  - 8.30

Uhr  hl. Messe  für Engelbert  Atbertini
J hm.  und  für  Emmanuel  Kirschner  Jhm.  ;
lO Uhr  hl.  Messe  für  Kath.  Pöll  und  für  die

P['arrgemeinde;  }9 Uhr  Abendmesse  für
Albert  Röck  und  für  Wendelina  Ladner.
Montag,  5. 12. - 7. 15 Uhr  hl.  Messe  für  Jo-

sefSprenger-Hain;8Uhrhl.  MesseriirJo-
sef  Schönsleben  und  für  Fam.  Walser;  19

Uhr  Rorate  für  Joset'  und  Katharina  Ham-

Gottesdienstordnung  Bniggen
Sonntag,  4. 12. - 2. Adventsonntag  - 9 Uhr
hl. Amt  für  die  Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr

hl. Messe  für  Peier  und  Aloisia  Neuner;
19.30  Uhr  hl. Messe  für  Joset'  Raggl.
Montag,  5. 12. - 19.30  Uhr  hl. Rorate  für
Versl.  der  Familie  Girardelli.
Dienstag,  6. 12. - Hl.  Nikolaus  - 19.30  Uhr
Jugendmesse  für  Josef  und  Julie  Tiefen-
brunn.
Mittwoch,  7.12. - HI. Ambrosius,  Kir-
chenleher  - 19.30 Uhr  hl.  Rorate  für
}rmgard  Schuchter.
Donnerskag,  9. ]2. - Fest  der  Unbefleckt
empFangenen  Gottesmutter  Maria  - 9 Uhr

feierliches  Hochamt  für  die  Pf'arrgemein-

de;,10.30  Uhr  hl. Messe  für  verst.  EltHrn
Trenkwalder-Schranz;  16.30 Uhr  feierl.
Marienvesper;  ']9.30  Uhr  hl. Messe  rür
Maria  Schimpfößl.
Freitag,  9. 12.' - 19.30  Uhr-hl.  Rorate  füi
Hans  und  Aloisia  Walch.

»ek (St,  Anton)  KO-Sieger

Th vergangenen Wochenen,4e  kämpfte
t. Antoner  Spitzenboxer  Ozbek  Gür-
im  BC  International  wieder  als Gast-
r und  Hauptkämpi'er  für  den BC -
adler  in Kirchberg  gegen  die  Kombi-
nsboxmannschaft  von  Piccolo-Für-
eldbruck/Augsburg.  Der  St. Anto-
Boxer,  der sich längst  zum  Publi-
iliebling  der  Unterinntaler  Fans
ierte,  stand  dem  deutschen  Spitzen-
r und  Bayernmeister  Parföenis  im
ergewicht  gegenüber,  gegen  den  er in
l. Runde  nach  zwei  Rechtscontern
schlagen  war,  sich  aber  aur  Grund
rrragender  Kondition  rasch  fangen
ite und  durch  einen  furiosen  Schlag-
I doch  noch  diese  Runde  gewinnen
ite. Die  2. Runde  brachte  pausenlo-
ichlagab(ausch  Fuß  bei Fuß  und  au+'
i  Leberhaken  und  wenig  späteraufei-
Kinnhaken  mußte  der  Deutsche

mal  zeit  nehmen.  Dem  Arlberger
le  aber  in  dieser  Runde  die linke
:nbraue  aufgeschlagen.  Trainer  Pe-
z verstand  es, die  Wundein  der  Pause

:hließen,  sodaß  der  Abbruch  wegen

:tzung  verhimlprt  werden  konme.  In
.. Runde  ging  Ozbek  auf's Ganze  und
hte  den Deutschen  mit  einem  rech-
Cinnhaken  auf'  die  Bretter.  Ein  klassi-
s KO,  das  dem  Arlberger  viel  Lob  ein-
me und  das Publikum  begeisterte.
ier  Peschitz  t'uhr  sofort  mit  seinem
i tzling  zurück,,zum  Vorarlberger
ii tsplatz,  wobei  Ozbek  in der  Univer-

sklinik  Innsbrucks  unterweBs  ver-
it  wurde.  Der  Folgekampt'  des  St.

mer  Boxers  wäre  am 8. Dezember  in
bruck,  in  der Tirol-AuswahIsta(T'el
n Wien/Niederöslerreich,  wobei
lsmeistey  Korner  (1982/83)  der
ner  von  Ozbek  sein-soll.
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Samstag,  10.]2.  - 16.30UhrAdventrosen-
kranz  der  Kinder/BeichtgeIegenheit;
19.30  Uhr  hl. Rorate  fur  Fam.  Schmid-
Tamsche.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag,  4.12. - 2. Advemsonntag  - 8.30
Uhr  Rorate  als Jahresamt  für  Tobias  Ru-

dig;  }0.30  UhrJahresamt  tiirJohann  und

JoseFa Strolz;  hl.  Messe  für  die  Pfarrt'ami-
lie;  10.30  Uhr  Adventandacht.
Montag,  5. 12. - HI.  Anno  - 7.15  Uhr  Rorate

als Bundesamt  für  Alois  Kohler.
Dienstag,  6. 12. - HI. Nikolaus  - 19.30  Uhr

Rorale  als Jahresamt  für  Aloisia  Wuche-
rer.

Mittwoch,  7.12. - HI. Ambrosius  - 7.15

Uhr  Rorate  für  die  P['arrfamilie;  19.30  Uhr

hl. Messe  für  die  Imker.
Donnerstag,  8.]2.  - Hochi'est  der ohne

Erbsünde  empfangenen  Jungfrau  und
Gottesmutter  Maria  - 8.30  Uhr  Rorate  als

l. Jahresamt  für  Hubert  Siegele;  10.30
Uhr  Jahresamt  für  Emma  Traxl.
Freitag,  9. 12. - der  2. Adventwoche  - 7.15

Uhr  Rorate  als Jahresamt  für  Eduard  und
Gabriele  Kopp.
Samstag,  ]0.12.  - der  2. Adventwoche  -
7. 15 Uhr  Rorate  als Jahresamt  für  Albert

und  Maria  Praxmarer19.30  Uhr  hl. Mes-
se für  die Pfarrfamilie.
Sonntag,11.12.-3.  Adventsonntag-Opfer
,,Bruder  iri  Not"  - 8.30  Uhr  Rorate  als Jah-
resaml  rür  Josef'  Hammerl;  10.30 Uh

Bundesamt  für  Anna  Ratn  ; 19.30  Uhr  A!:
ventandachl.

Evangelischer  Gottesdienst
Landeck:  Sonntag,  4.12.  -9.30  Uhr
St. Anton:4.  12 - 17 Uhr
Dienstag,  6. 12.,  20 Uhr,  Urtlweg

Adventf'eier.

Ärztlicher  Dienst  (Nur  hei wirklicher
Dringltchkeit)
von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Monlag
7 Uhr  früh
3./4.  Dezember  1983:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fliefl:
Dr.  Friedemann  Czerny,  Landeck,  Innslr.
Tel.  Whg.  05442/3344
St. Anlon-Peltneu:
Dr.  Viktor  Haidegger,  Petlneu,
Tel.  05448/222
Kappl-See-Galtür-Ischgl:
Dr.  Walter  Thöni,  Galfür  65a,
Tel.  054431276
Prutz-Ried-Pfunds-Nauders:
Hauptdienst:  Samstag  7 Uhr  bis
Montag  7 Uhr
Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i.o  51.
Tel.  05472/6276
Ordinatior)pdiensl:  Samstag  7-}2  Uhr

Dr. Hans  Ottl, Nauders  221
Tel.  054731500
Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdiensl
(Notdienst)  Samstag  und  Sonmag  von
9-  ll  Uhr
Dr.  Gabriel  Niedermair,  Landeck,
Innstr.  l, Tel.  05442/3228
Tierärztlicher  Sonnfögsdienst:
Dr.  Josei'  Greiter,  Ried  i.o.,
Tel.  05472/6416
Sfödföpotheke  nur  in  dringenden  Fällen
Stiirdienst  TtWAG
Telefon  2210  oder  2424

Ärztlicher  Dienst  (Nur  bei  wirklicher
Dringlichkeil)
8. Dezember  1983:
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fliefl:
Dr.  Thomas  Frieden,  Landeck,
Tel.  Whg.  05442/3618
St. Anton-Pettneu:
Dr.  JosefKnierzinger,  St. Anton  20,
Tel.  05446/2828
Kappl-See-Galtür-Ischgl:
Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445/230
Pnilz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdien,4t:
Dr.  Hans  Ottl,  Nauders  221,
Tel.  05473/500
Zahnärztlicher  Feiertagsdiensl
(Noldienst)  9 - ] ] Uhr
Dr.  Alwin  Sohm,  Ried  i.o.  Postgebäude,
Tel.  05472/6557
Tierärztlicher  Feiertagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl
Tel.  05445/268
Sfödföpotheke  nur  in dringenden  Ftillen
Sfördienst  TIWAG
Telefon  2210  oder  2424
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ÖVP-Sprechtage
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  LA  Mag.
Kurt  Leitl  findet  am  Montag,  5. De-
zember  1983,  im OVP-Sekretariat

Landeck,  Malserstraße  44, II. Stock,
von  9-11.30  Uhr  statt.

Der,ÖVP-Sprechtag  mit-Referent
Werner  Doblander  findöt  am  Diens-
tag,  6. Dezember  1"83,  im  ÖVP-Be-
zirkssekretariat  Landeck,  - Malser-

straße 44, II. Stock, von  9712 Uhr
statt.

.4  Montag, 5.12.1983, ENT-
.F4LLT der Sprechtag in.Wöhnungs- '
angelegenheiten.

Obmann  des  Wohn-  und

Siedlungsausschusses

GR.  Heinrich  Unterhuber

Seniorentreff  Landeck
C . iiser  nächster  Nachmittag  findet

dieses  Mal  ausnahmsweise  am
Samstag,  10.12.1983,  um  14 Uhr
statt.  Wir  haben  ein  k1eines  Advent-
programm  einbauen  können  und
laden  wieder  herzlithst  ein.

Ort:  Marianhill;  Bruggen.

Die  Frauen  der  OVP  Landeck

Tiroler  Seniorenbund

Ortsgruppe  Landeck

Die  letzte  Fahrt  im  heurigen  Jahr
war  wie  bei  jeder  Ffört'vomWetter-

gott  begünstigt.  Es scheint,  daß  ihm
die Senioren  ans Herz  gewachsen
sind.  Es war  eine  Halbtagsfahrt  zum.
Reschen  am  Dienstag,  dem
22.11.1983.

Boi guter Jause und einem  Gläs-
chen  Wein  sangen  wir  frohe  Lieder
und  genossen  die gute  Kamerad-
sa' a'ft.

..öge  es so bleiben!

Schriftführerin  Käthe  Knoflach

Nikolausbesuch  in  Zams
Nikolausbesuch  in  Zams  am

5.12.1983.  {
Anme]dungen  unter  Te]efon

39523  oder  21324.

Einladung  zum

Kindernachmittag  -
Hallo  Kföder,  kommt  mieder alle

zu  uns.

Wie  schon  in  den vergangenen
Jahren,  spielen,  zeichnen  u.nd  malen
-wir  auch  heuer  wieder  am letzten
und  vorletzten  Samstag  vor  Weih-
nachten  mit  Euch.

Einen  lustigen  Zeichentrickfilm

haben  wir  ebenfalls  organisiert.

Wann:  Am  10. und17.  Dezember,
ab 14 Uhr

Wo:  Im  Vereinshaus  in  Landeck.

Wir  freuen  uns  schon  aufEuch.  Bis
bald.

Eure  Frauen  de € Landecker  SPO

Hauptschule  Landeck
Der  1.  'allgemeine  ELTERN-

SPRECHTAG  findet  am Dienstag,
"- 6.12.1983,  von14-17  Uhr  statt.

Weihnachtsbasarin  Schönwies
Die.  Schönwieser  Frauen  veran-

stalten  heuer  ihren  WEIHNACHTS-

BASAR  am SÖnntag,  4. Dezember
1983,  im  Pfarrsaal  Schönwies  ab 9.30
Uht.

Aktion  365
Adventsingen  '

Die  Aktion  365 ladet  die  Bevölke-
rung  zum  heurigen  Adventsingen
am Sonntag,  11. Dezember  um  20
Uhr  in der  Pfarrkirche  Perjen  ein.

Nikolotörggelen  SKL  1908
Wir  laden  wieder  ein  zum  traditio-

'.nellen'Nikolotörggelen  am  Mitt-
woch,  7. Dezember  1983,  (Abend  vor

de@  Feiertag),  im Hotel,,Sonne':  20
Uhr.

Es gibt  heiße  Kastanien,  viel  Ge-
mütlichkeit  und  als  Höhepiunkt  den
Film  von  Kirschner  Emanuel  über
das  Jubi1äumsjahr,,75  Jahre  Skiklub
'Landeck".

Wir  rreuen  uns  auf  einen  zahlrei-
chenBesuch!  '  DerAusschuß

Skiklub  Landeck  1908
Einladung  zur  Jahreshauptver-

samm]ung  am  Freitag,  9. Dezember
1983,  um  19.30  Uhr  im  Gasthof  Bier-
keller  in  Landeck.

Tagesordnung:

l. Eröffnung  der  Jahreshauptver-
sammlung  - Begrüßung  durch  den  '
Obmarfö

2. Tätigkeitsbericht  des Obman-
nes

.3. Kassabericht  und  Entlastung
des Kassiers

4. $ätigkeitsberic,hte

5. Hüttenberichtö  - a) des Hütten-
'wartes;  b)  des  Hüttenkassiers

6.' Al]fö]liges

Mit  sport)ichen  Grüßen  Skiklub
Landeck.  Der  Ausschuß

Fundausweis

2 I)amenfahrräder,  1. Jugendrad  -
5-Gang,  4 Mini-FahrorÄd.  "  '

Buchausstellung  HS  Pfunds
Mittwoch,  7.12.  von  15-18.30  Uhr;

Donnerstag,  8.12.  von  10-12  Uhr.ünd
von  14-]6  Uhi'.

Dank
K]oster  und  Pfarre  Perjen  sagen

' deri  Nilfreichen  Männern.der  Freiw.
Feuerwehr  5. 'Zug  Landeck-Perjen
ein herzliches  Vergeltsgott  für  den
Abriß  der  absturzgefährdeten  zwei
Kamine  am  Klosterdach.

P. Hermann,  Guardian

oBienenzuchtverein  Zams
Der  Bienenzuchtverein  Zams  lädt

zu  deram  7. 12. 1983  inZams'stattfin-
denden  Arnbrosiiismesse  ein.  Die  hl.
Messe  wird  um 1930  Uhr  in der
Pfarrkirche  gefeiert.

Arischließend  findet  ein  gemütli-
ches  Beisammensein  statt.

Nikolowatten  in  Zams
Am  Sonntag,  4.12.83,  findöt  in

Zams,  Gasthaus,,Schwarzer  Adler':
wieder  ein  Pröiswatten  statt.  -

Beginn  der  Veranstaltung  ist um
9.30  Uhr.  Schöne  Preise  sind  zu ge-
winnen.  1. Preis'  I ganzes  Schwein.

SPÖ-Sprechtag  mit  Bezfrks-

obmann,  Mag.  Walter

Guggenberger
Sprechtag  mit  SPe)-Bezirksob-

mann,  Mag..Walter  Guggenberger
am  Dienstag,  6. Dezember  1983,  von
9 bis  1l  Uhr  im  SPÖ-Bezirkssekreta-

riat Landeck,  Maisengasse 20. 5Ein-
gang  vom  Schu]hausp]atz)  Telefon
Nr.  05442/2517.

42'. Vollvejsammlung
des Fremdenverkehrsverbandes

Landeck  und  Umgebung

- DieordentlicheVollversammlung

des  Fremdenverkehrsverbandes

' Landeck  und  Umgebung  wird  für
.Mittwoch,  7. Dezember  1983,  um
19.30  Uhr,  im  TOUROTEL,,POST':

LANDECK,  einberufen.

Tageiordnung:  -

l.BegrüßungundFeststellungder  '
Beschlußfähigkeit

2. Geschäftsbericht  . - .
3. . Festsetzung  des Haushaltspla-

nes  und  des  Promillesatzes

4. Allfölliges  , . .

Pür  den  Fre-mdenverkehrsverband

Landeck  und  Umgebung
Mag.  pharm:  C. Hochstöger,

Obmann

Dem  gehört  das Morgen.  nicht,  det
nicht  d@s Heute  glücklich'  schon  zu-
fflckgelegt.  - Sophokles:-

Kammer  dei  gewerblichen

'!Mrtschaft  fiir  Tirol

Bezirksstelle  Landeck

Vortrag,,Probleföe  im  Zusammen-
hang  mit  der  Mehrwertsteuerer-

Beginn:  Freitag,  9. Dezember

Dauer:  I Abend.-19  bis  22 Uhr
Beitrag:  kostenlos

Leiter:  Herbert  Prean,  Wien
Programm:  Kalkulation  nach

-Erhöhung  des  Mehrwertsteuer-

satzes,  Bestimmung  des Multiplika-
tors,  Probleme  der innerbetriebli-

chen  Organisation  (Rechnungswe-
sen),  Kalkulationstabelle  (schriftli-
che  Seminarunterlagen  werden  ver-
teilt).  ':

Lohnordnung  im  Gastgewerbe

Beginn:.  Montag,  .12. Dezember
1983

Dauer:  1 Abe'nd,  19 bis'22  Uhr
Beitrag:  S 200.  -

Leiter:  Dr.  Peter  Reiter,  Innsbruck
Anmeldungen  tür  diese  Kurse

erbeten  bis spätestens  1 Woche  vor
Kursbeginn  bei  der  Tiroler  Handels-
kammer,  Bezirksstelle,  Landeck,
Tel.  05442/2225.oder  2817.  '

,")  Der  Rainalter-

Energieapar-Report:

Ein  Kübel
Kohle
reicht!

Das ist die Friseurmeisteiin'  Markha
Kern aus Mathon. Sie bewühnt  ein
Haus, in-dem zusäti1ich.4  Fremden-
zimmer und j Fruhstücksraum  zu
beheizen sind. Dafüi hat sie einen
HDG-MehrstüfTkessel,  in dem sie
nur Holz, Steinkohle  und Hausmüll
veibrennt.  Sie sagt wörtlich:  »Wenn
ich. abends einen Küböl Steinkohle
hinelnschütte,  ist das'Haus die gan-
ze-Nacht  warm und morgens  die Du-
sche auch ntx:h.ii

-Frau Kem istfrüh,  daß sie die,Flainal-
ter-HsizkÖnzeption  installieren  ließ.
Sie häffe  nicht  gedachl  daB man 8C),

-. sparsam heizen-kann.
. Anrul genügt: 05442/2258

Ihr srlahrenet  ParlnerTür
modeme  Altsmativenetgie

KARRES
Tel.  054  l 212827
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,,Unterwegs  im  Oberland"

(Verschiedene  Berufe  im  Wandel

r Zeit)

In  dieser  Sendereihe  hören  Sie

undart  und  V6iksmusik  zum  The-

,,Die  Hebamme"  

:stalter  und  Sprecher  ist,Bruno

rTL.  Die  Sendung  wird  am  3. 12.83

n 18.30  Uhr  in Ö-Regiona)  ausge-

rahlt.

M/m

SPÖ-Bürgerservice  in  Zams

Jeden  Samstag  von lO - 12 Uhr

iprechtag  daer Zammer  SPÖ-Ge-

neinderäte  im  Gasthaus  Egg,  kleiner

iaal,  Eingang  durch  den  Schankgar-

en.

Samstag,  3.12.83:  Sprechtag  mit

3V  Pauli  Wolfgang

Samstag,  10.12.83:  Sprechtag  mit

7ze-Bgm.  Sordo  Othmar  (letzter

;prechtag  im  Jahre  1983,  der  nächste

;prechtag  findet  erst  wieder  im  Jän-

ter  1984  statt.)

Musikkapelle  Strengen

Letzten  Sonntag  fand  anläßltch  

:ler  Cäciliafeier  der  Musikkapelle

3trengen  die  Ehrung  verdienter  Ju-

üilare  start.

Siegl  Gottfried  stand  dem  Verein

25 Jahre  lang  als Obmann  vor  und

brachte  es immer  zuwege,  die  Musik-

kapel(e  zusammenzuhalten  und  so

manche  Schwierigkeiten  zu  mei-

stern.  In Anerkennung  seines  vor-

bi1dlichen  Einsatzes  wurde  er des-

halb  zum  Ehrenobmann  ernannt.

Als  weiterer  Jubilar  wurde  Traxl

Albert  für  seine  50jährige  aktive

Mitgliedschaft  geehrt.  Jubiläen  dte-

ser Art  sind  selten,  weil  k  eine  so-

lange  Zugehörigkeit  viel  Idealismus

notwendig  ist-.

Obmann  Mair  Hans  würdigtedie

Verdienste  der  Geehrten  und  bat

Bürgermeister  Lorenz  Herbert  die'

Urkunden  zu  überreichen.  Dieser

hob  in  einer  Ansprache.  die  Lei-

stung  der  beiden  Jubilare  hervor  und

wies.  darauf  hin,  welch  wichtige

Funktion  die Musikkapelle  inner-

halti  eines  Dorfes  hat.  ' A.M.

Institut  für  Familien-  und

Sozialberatung

6500  Landeck,  Schulhaus-

platz  - Telefon  05442/37823
Unentgeltiche  Beratung  durch  zur

Verschwiegenheit  ' verpflichtetö

Fachleute:  -

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;

Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei Bedarf

können  beigezogen  werden;  Jurist

Dr.  Fuchs,  Alois;  Psychologe:  Dr.

Juen  Hermann;  Seelsorger:  Ptarrcr

Rietzler  Hubert;  Beratung-szeit:  Je-

den  Montag  von  14.00  bis  16.00  Uhr.

-Pflegeeltern  för

,,Problemkinder"  gesucht

Das  Amt  der-Tiroler  Landesregie-

rung  - Abteilung  Vb - Jugendwohl-

fahrt  möchte  durch  eine  Umfrage

feststellen,  ob die  Tiroler  bereit  wä-

ren,,,Problemkinder"  als'Pflegekin-

der  in  ihre  Familie  aufzunebmen.

Mit  der  Durchtührung  dieser  Be-

fragung  wurde  das Institut  für  Sozio-

logie  'der  Universiföt  Innsbruck

beauftragt.

Viele  Tiroler  Haushalte  werden  in

den  nächsten  Tagen  mit  der  Post  ei-

nen  Briefmit  Informationen  darüber

und  einer  Antwortkarte  erhalten.

Die  angeschriebenen  Familien

werden  gebeten,  das  Schreiben  nicht

ungelesen  in den  Papierkorb  zu  weH-

fen,  sondern  es durchzulesen  und  ge-

gebenenfalls  die Antwortkarte  zu-

rückzuschicken.

Es  kostet  sie nicht  einmal  eine

Briefmarke.

.Liaber  Nikolaus!
Mei,  Nikolqus,  sei  decht  so guat

und  gscheit

brNng meim  Votter  und  merr  Muattr

a'Sackli  voll  Zeit,

da{3 sie  mit  ins  Liadla  singa.

nit  älli  gneati  umchaspönga..

Kerzla  onzinnta  am adventlicha

Kränz,

= die  knällroata  Bägga  strerchla  viim

Häns.

Sie  sötta  mit  ins  Nussa  k.liab'a,

Brätäpfl  essa,  dja  kluana,  dia  liaba.

I mecht,  daß  ins d Muat[ar  a

Gschichtli  drzöihlt,

drweil  insar  Vätter  Pumaranscha

schöilt.

Es sett  iatz  hältschneiba  köima,

sinsch  konnsch  niT amäl  da  Schlma

nöihrna.

iwrnsch  mar  so, däß  da..älla  Lert,

a groa(3as  Sackli  bringsch,  gsteckt-

voll:mit  Zeit,

nächa  wurats  earschtschra,  imstrl-

la Advent,

i 'fröi  rHi ':schua,  wenns  earscht

Kerzli'brennt.  a"

Dei-Barbara!
Gemude  Schrott

Ulrich  Ahborn  und  Marianne,  geb.

Kogoj,  Landeck,  Lötzweg  48, freuen

sich  die  Geburt  ihrer  Tochter

Kathrin,  geb.  am  8. 11. 1983  bekannt-

zugeben.

Margarete  Trentinaglia  feiert  am

312.  ihren  82. Geburtstag.  Dazu  gra-

tulieren  Sohn  Bruno  und  Tochter

Josefine  mit  Familieni

Carina  Moschen  geb.  Tschiderer  und

Ing.  Norbert  Moschen  wurde  am

22.11.1983  ein  Sohn  geboren,  der

den  Namen  Lukas  erhielt.  Wir  gratu-

lieren  den  Eltern  und  wünschen  dem'

jungen  Lukas  einen  guten  Start  ins

Leben!

Anläßlich   unserer  Goldenen

aHochzeit  'sind  uns  viclc  Glückwün-

sche  zugekommen.  Wir  bedanken

uns bei Hochw.  Herrn  Asper  und

dem  Kirchenchor  für  die feierliche

Gestaltung  des  Gottesdienstes,  dem-

Gemeinderat,  dem  Schützenkomi-

tee, den  Ortsbäurinnen,  allen  Ver-

wandten,  Bekannten  und  Freunden

und  dem  Seniorenbund  Landeck.

Josef  und  Hanni  Starjakob,  Grins

Tiroler  Sozialdienst
des österr.  Wohlfahrtsdienstes

Familienberahings-
stelle  Zams

Zams, AJb: Bundesstraße 2,

Tel. 39364

Kostenlos  und  verschwiegen  stehen

Ihnen  am Dienstag,  6.12.1'983  von

12-16  Uhr  unsere  Berater  gerne  zur

Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermarin  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psycholo-

ge +  Pädagoge

Hr.  Dekan  Hans  Aichrier:  Seelsor-

ger

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswert  wäre  es,  die

Sprechstunden  fpr  unseren  Psycho-

logenvorheranzume1den,Tel.  39364

oder41373.

Seniorennachmittag
Am  Mittwoch,  7.12.1983  um F'-).,

Uhr  laden  wir  alle  Senioren,  Fraü,+i

und  Männerrecht  herzlich  wieder  zu

uns  em.

Zams,  Alte  Bundesstraße  2

M.  Köchle

Heriiusgeber,Eigentiimeru  Verleger:Sladlge-
meinde Landeck - Schriflleitung  und Vetwiil-
tung: 6500 Landeck, Ralhaus. Tel. 2214 oder
2403 - Für den Verlag, Inhalt  und Inseraienleil
vetantworllich:  Oswald Perktold,  Landeck.
Rathaus - Erscheinl  jeden Freitag - Jäh+licher
Bezugspreis S lOO.- (einschließl.  8o/o Mwsi.)  -
VerschleißpreisS5.-(incl.8o/üMwst  )-Verlpgs-
posta mt 6500 Landeck,  Titol  - Erschein ungsort
Landeck  - Druck : Tyrolia  Landeck, Pächtet Hu-

bert Plan@ger. Malsersiraße IS. Telef'on 2512

Goldene  Hochzeit  in Pethieu

Im  Kreise  der  Familie,  zwei  Brü-

der waren  aus dem  südtirolischen

Martell  gekommen,  die  zwei  Söhne

und  zwei  Töchter,  eine  davon  selbst

schon  'Großmutter,  hatten  sich  mit

ihrenKindern  eingefunden,  feierten

Karoline  und  Heinrich  Lampacher

am  26.  November  ihre  Goldene

 Hochzeit.

Heinrich  Lampacher  ist 1907,  sei-

ne Frau  Karoline,  die neben  ihren

vier  Kindern  noch  neun  Pflegekinder

aufzog,  ist 1913  geboren.

Am  Feste  ihrer  Goldenen  Hoch-

zeit  konnten  sie auf  eine  Nachkom-

menschaft  von  17 Enkeln  und  drei

Urenkeln  blicken.  Nach  der  kircgli-

chen  Feier,  die  von  Pfarrer Jo  al

Kirchmair  und  dem  Kirchenc..ir

festlich  gestaRet  wurde,  gab  es ein  fa-

miliäres  Beisammensein  mit  Festes-

sen  bei  Zitherklang  von  Ulli  im  Gast-

hof,,Schwarzer  Adler".

Karoline  und  Heinrich  Lampacher  feierten  die  Goldene  Hochzeit  Foto  Perktold



2. Dezember  1983
GEMEINDEBLATT

Nr.  4

@ROSSf NAHMAS €HINENAKTION

BEI AllEN

BERNINA-MOOEllEN
Be'aratung und Kundendienst  bei  Ihr  Funk-  und  rCl'äl!» € lifü%ifü

R. FIMBERGER  & CO6500  Landeck  Telefon  (0 54 42i  25  13 und  26  38

@/a»iiJ  e':  fü:  iiii«z  äaa«äItaumn  öltj  Dtjl  un»lEll  Il1SatjFllegl!

Vermiete  ZWEIZIMMERWOHNUNG,  sonnige  Lage  mitBalkon  in Fließ.  Tel. 05449/5133Landrover  1. Zulassung  1970,  S 5 o.ooo.-  Zu verkaufen.
Telefon  05442/37033

Verkaufe  komplette  neuwertige  Filmausrüstung.
Adresse  in der  Verwaltung2 Zimmerwohnung  im Raum  Landeck/Stanzertal  zu

mieten  gesucht.  Telefon  05446/2651  ab  18  Uhr
l!erkaufe  Winterreifen  mit  Felgen,  neuwertig  für  FordFiesta 145 SR/12.  Telefon  05442/2673Verkaufe  Tennisschläger  und  Gitarre.

AdrBsse  in der  Verwaltung Junge  Wellensittiche  und Kanarienvögel  zu ver-
kaufen  bei  Rudolf  Litsch,  Landeck,  Prandtauerweg  27
Telefon  31373

" Zuverkaufen:RenauItR18föLfürBastleroderfürRe-
nault  18 Fahrer  zum Teileausbau  billig abzugeben.
8-fach  Felgen  und Reifen,  Schiträger,  und  z.B.: Schei-benbremsen,  Auspuff,  Scheinwerfer  neu!  Te1.05442/2838 Firma  sucht  Garconn!ere  für  leitenden  Mitarbei-  'ter  im Raum  Landeck.

Zuschriften  an die Verwaltung  des_Blattes  oder
Telefon  05222/44525-0

Verkaufe  sehr  gut erhaltenen  Aibi  Tranporter  und
Alfa  Laval  Melkanlage.  fabriksneu  (Messeausstel-
lungsgerät)  und  elektrischen  Butterkübel  280/o verbil-
ligt. Auch  Zustellung  mit Montage.  Tel. 05238/8437r

ii
aEin  Jahr  ist  vergangen,

. "   doch  die  Lücke,  die  Du
durch  Deinen  plötzlichen
Abschiea  hinterlassen  hast,
ist  größer  als  am  ersten  Tag.

::' In Liebe  und Dankbarkeit
' gedenken  wir  beim  1. Jah-

iizve««ff«ebdäü»ü+
 eiföei

I

i Tiefergriffen  von den  vielen  Beweisen  aufrichtigerj Anteilnahme  der zahlreichen  Beteiligung  an der
' Beerdigung,  der  vielen  Kranz-  und  Blumenspenden: anläßlichdesschmerzlichenVerIustesmeinerIieben

j Gattin,  unserer  guten  Mama,  Frau

: ANNA  ACHENRAINER  geb. Juen

I
;jJa: "r  I @ %lll  l  ll;l@llll;f»  »ö  I  I I I Cil I I Cil Il"  j" lieben  Gatten,  unserem  Va-' .  ter  Sohn  und  Bruder  Herrn

: ' Hubert  Siegele
- am Donnerstag,  8. Dezem-,

:l ber 1983  um 9.30  Uhr in
der  Pfarrkirche  Zams.
Inge  Siegele  mit  Kindern

', möchten  wir  allen  Verwandten,  Bekannten,  Arbeits-
I kollegen  und Trauergästen  unser  herzliches  Ver-: geltsgott  ausdrücken.  -

Besonderez  Dank  unserem  Hochw.  Herrn  Pfarrer
Otto  Payer,  unserern  Sprengelarzt  Dr. Walter  Köck
sowie  dem  Studentenchor  aus Innsbruck.

Die  TRAUERFAMILIE
«
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TI  #reitag,  2. Dezember  1983,  fit\

im  19  Uhr  im  Bahnhofrestaurant

deck  die-  diesjährige  Jahres-

ptve'rsammlung  statt.

agesordnung:  1.  Berichte;  2.'

Wahl  eines  Wahlvorsch1agkomitees;

3. Ehrungen;  4. Neuwahl  des Aus-

schusses;  5. Allfölliges.

Wir  erlauben  uns,  alle  Mitglieder

und  Freunde  auf  das herzlichste  ein-

zu]aden.

' Großer  Weihnachtsmarkt  im

Pfarrheim  Zams

Pfarrheim

3. ]2.1983,  14

4. 111983,  9-12  Uhr,  14-17  Uhr.

Redaktionsschluß
für  die  Nr.  49 des Gemeindeblattes  ist

ZamS:  Sams(ag, wegen  des Feierföges  am 8. Dez.  1983

17 Ubr: SonnTag, bereitsamMontag,5.Dezember1983.

Wir  bitten  um  Iht  Vetständnis!

Möbel-Teppich-Textil.

Das führende  Einrich-

tungshaus  im Oberland

Ein Besuch  lohnt  sich

Immer.

Wir  beraten  Sie gerne

Hauptpreis:  7ruhen-Eckbank  in Eiche mit Tisöh  und  2 Stü

im Werte  von  S 11.OOO.

und  weitere  133  Gutscheine

unser  Wei.hnachtstip:  Wir. führen  eine  große  Auswahl

TISCHWASCHE,  BETTWASCHE  und  GESCHENKS-

ARTIKEL,  die  ihr Heim  wohnlicher  machen.

Ataliar  Egger. 6460  Imat

3 kg

Das

um  nur

IO kg

«ffl@

OAV  - Sektion  Landeck

Die  Jahreshauptversammlung  fin-

det  am  Samstag,  3. Dezember  1983,

im  Tourotel  ,,Post':  Landeck,  statt.

Auf  dem  Programm  der  Tagesord-

nung  sind  unter  anderem  auch  NEU-

WAHLEN.  Im  Anschluß  an diese

Versammlung  wird  der  Steinseehüt-

tenneubau  1983  gezeigt.  Der  Aus-

schuß  bittet  um  zahlreichen  Besuch.

Beginn:  19.30  Uhr.

Otto  König  über  seinen

Lehrer  Konrad  Lorenz'

Die  vergleichende  Verhaltensfor-

schung  ist untrennbar  mit  Konrad

Lorenz  verbunden.  Konrad  Lorenz

vollendete  am  8. November  sein  80.

Lebensjahr.  Er  hat  zahlreiche  Ehren-

doktorate,  viele  hohe  Auszeichnun-

gen  und  als Krönung  den  Nobelpreis

bekommen.

Zu  seinem  Geburtstag  verfal'.

Otto  König  als ältester  Schüler  des

Jubilars  das  Buch  ,,Verhaltensfor-

schung  in  füterreich  - Korad  Lorenz

80 Jahre"  und  präsentierte  es bei  ei-

ner  Pressekonferenz  in  Innsbruck

am  14. November  1983.  In  dem  über

500  Seiten  star.ken  Werk,  erschienen

im  gerlag  Uberreuter,  kommen

narr'ihafte  Wissenschftler  des  In-  und

Auslandes  zu Wort.  Ein  wertvoller

Überblick  über  Tiergärten,  For-

schungsergebnisse  des  Wilhelmi-

nenberges  sowie  ein Teil  des Brief-

wechsels  zwischen  Prof.  Oskar  Hein-

roth  und  Prof.  Konrad  Lorenz  run-

den  neben  interessanten  wissen-

schaftlichen  Beiträgen  den  Inhalt

des Buches  ab.

Prof.'  Otto  Königs  Verbindungen

zu Tirol  sind  schon  seit  langem  be-

kannt.  Filme  über  Brauchtum  sowie

Beobachtungen  im Alpenzoo  Inns-

bruck  gehören  seit zwanzig  Jahren

- zu einem  der  S'chwerpunkte  im  Le-

benswerk  dieses  Forschers.

Dr.  Heinz  Wieser
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Echte  Geschefü«e  sind  Freude

Gold  ein  Stück  Glück
Lassen  Sie sich die »Auserlesenen

Kostbarkeiten«  vorlegen,

unsere  Fachkräfte

beraten  Sie gerne
6500 LANDECK, MAISENGASSE 6, TEL. 05442 / 2778Bei jedem EINKAUF: Weihnachtsrabatt'  SERFAUS UND ISCHGL

Das  KLEINE  WARENHAUS  M. WEIRATHER  in MALS  am Hauptplatzempfiehlt  Ihnen  Anoraks,  Steppjacken,  Overalls,  Schianzüge  und  Jet-Schihosen  in Superauswahl.
Preis-  und Qualitätsvergleiche  lohnen  sich!  Weine,  Spirituosen,  Lebensmittel  u. Geschenke  aller  Art.Am Samstag,  dem 10.  und  17. 12. und am (3o1denen  Sonntag,  dem 18. 12.  ganztägig  geöffnet!

Erstklassig  erhaltene  Fenster  und  Balkontüren  (Dop-pelverglasung),  preisgünstig  abzugeben.

Telefon  05446/2517

ch',,,,t:rl:\\rezeun",u'a-ng m!

Suchen  selbständiges,  freundliches
Zimmermächen  für  kommende  Wintersaison.
Bewerbungen  an: Drei-Sonnenhof  Fiss,

Telefon  05476/6515  oder  6449

AKTION
Geftieilrulien  und
GefriersCfü'äi'ike

Ihr Funkberater

?. gtm6«»@B«y
6500  Landeck
Tel. 05442/2513  oder  2638



Am Sonntag,  4. Dezember  von  14-18  Uhr

ist PESJAK  ORIENT-GESCHÄFT,  MalserstraBe  49

(bei Möbel  Lenfeld)geöffnet.

q  lllIl

sru»Se  auS

illax'felt

Falxch

Osterreich

2

@"  &  -51!" l

tff
Richtig

Ellbogenkampfe  sind  ein  probü!es  Mittel,  semen  Si+z-

pfö+z  zu erobern,  wenn  es ,,Einsteigen!"  heiß+.  Ohne  Rück-

sicl'rl  auf  fü+ere,  ki-anke  und  befödene  Menschen.  Und  ohne

Rücksich+  ouf  Kinder,  die  gewiß  einen  ,,schönen"  Eindruck

von  den  vorbildlichen  und  immer  belehrenden  Erwachsenen

erholten.  IS+ menschliclier  Ans+and,  Wohlwollen  und  Hilfs-

bereitschüft  für  den  Mi+mensclien  so niedrig  im Kurs,  düß

mon  eines  gii+en  Plülzes  wegen  seine  Erzehung  vergiß+?

Lernen  w'.r  'n dieser  S:+uo+ion  von  den  Englöndern.  Ein Aiif-

enthült  z. B. m London  w'rd  uns  vor  Augen  führen,  ml+

welcher  Disziplin  und  Gesitfüng  sich hier  der  Ak+ des Ein-

steigens  vollziehL

SCHLOSSEREI  STAHLBAU

ARNOLD  RUDIG
A-6500  LANDECK  - BURSCHLWEG  24

TELEFON  05442/2423

Die Werkstätte  ist  jeden  Samstag

von  8-12  Uhr

für  Kleinreparaturen,  I It!füylmbllvi

und  Selbstbediener  geöffnet.

780-22am

England Skondinavien
USA

Wir  fütiren  Skiscriutie  der  Firmen:

lOWI'1
I«oflaö

DACHSTEIN

D'öfüPFff
snaiqiiiJCv

Probieren  Sie unverbindlich  und  lassen  Sie sich

beraten,  Canting-  und  Fersensitztestgerät  helfen

Ihnen,  den  richtigen  Schuh  zu finden.

Auf  Wunsch  Einstellung  der  Bindung  vcm

paChmann.
Angebot:  la-Skisctiuhe

Camen  u nd Heffen  at) S 599.-
4 0  «»

ab Samstag,  10.  Dezember  1983

in Betrieb.

Fahrplan  9 16  Uhr.

Preise  unverändert  zum Vorjahr  mit

Ersch1ie13ung der  Venet-Südseite

durch  eine  Doppelsesselbahn.
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Fleißiges

Z!mmermädCt1en  oder  jüngere
Frau  Raum  Stanzertal  für  die  Wintersaison
Te1efon05447/5216

 geSuCht.

Wir bedanken  uns recht  herzlich  bei der  Frei-
willigen  Feuerwehr  Fließ und  Landeck  für  den
raschen  Einsatz  und  die  Brandwache  an den  2
folgenden  Tagen.  Weiters  danken  wir allen
freiwilligen  Helfern  und  der Gendarmerie.

Familie  Baron  von  Pach,  Fließ

Suchen  ab Mitte  Dezember  -

SCl'Vi«%telill  mlt  InkaSSO SOWie

Zimmtsrmädcl»en  mlt  Praxis.

Nußbaumhof  Landeck,  Telefon  05442/2362  '

" gie  Bank  für  Tirol  und  Vorarlberg  AG. Landeck  sucht
. verläßlichen M Jl  N N

für  die  Schneeräumung  ihres  Gehsteiges,  Parkplatzes
und  Hofraumes  in der  Malserstraße  34  für  die  bevorste-
hende  Wintersaison.
Interessenten  bitten  wir  um  persönliche  Vorsprache  bei
Dir. THALER,  Telefon  2411.

Wir  suchen  ab 27. Dezember

Schankbedienung
geregelte  Freizeit,  Sonntag,  Montag  frei.
Anfragen  unter  Telefon  05442/3356

WINTERAKTION
Minirolläden,  Jalousien,  Markisen,  Falttüren.

i Informieren  Sie sich bei S. Nagelschmied,  Brixner-
straße  14,  Landeck,  Telefon  05442/2683.

für  stundenweise  per  sofort  gesucht.  I
FELIX  TROLL,  Internationale  Fachspedition  für  Wein
und  flüssige  Lebensmittel,  6500  Landeck,

Telefon  05442/2685  bis 88  '
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Lehrerin gibt Nachhilfe  (M,E,D) für HS und Gym.

(Unterstufe).  Te1efon3494

Markisen  - Markisenbespannungen  - Jalousien  - Rolläden

Falttüren  - Rollos  aller  Art  - Deisenberger  Telfs, Inntalcen-

ter. Vertretung  für  den  Bezirk  Landeck:  Juen  Rudi,  Stren-

gen,  Telefon  05447/5348.

Garnaöverkauf  auS  KonkursmaS8e

per  kg S 30.  -

Häkel-,  Strick-  und  Teppichgarne  für  Hausfrauen  gnd

Heimwerker.
Am Samstag,  3. Dez. 1 p83 von  9 - 1 2_und  14 - 18 Uhr.

Flirsch  im  Fabriksgebäude
Rechtsanwalt  Dr. Sepp  Manhart  als Masseverwalter

der  Fa. Geiger  Herbert  Ges.m.b.H.

KFZ-Spengler
(auch  aus berufsverwandten  Branchen)

zu besten  Bedingungen  ab sofort  gesucht.

Fa. ALBERT  FALCH
VW-Werkstätte,  Zams,  Telefon  2810

Danksagung

Für die  vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am  Tode  meines  lieben  Gatten,  unseres  guten  Vaters,

Herrn

Engelbert  Köhle
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a Schi  - Schuh

FüR  DEN SPORTLICH  RASANTEN  SCHIFAHREFI

DACHSTEIN...

DER SCHUH DER SPITZENKLASSE %
DERP'aR'EI'S'G'Ü'N'STIGE I.Von  Ihrem  Fachgeschäft  mit  der  großen  Auswahl  und  y

6500 Landeck, Maisengasse 6-8 ü

HIFI-GERATE  VORFuHRUNG
DER ABSOLuTEN  WELTKLASSE
24 MONATE  VOLLOARANTIE

VORFuHRuNG  AM FREITAG,  2. DEZEMBER
UND SAMSTAG,  3. DEZEMBER  83

-Erleben.auch  Sie die
erstklassige  Musikwiedergabe!
Besuchen  Sie uns  dnch!

Wir  suchen  für  die Wintersaison

2 Küchenmädchen.

Pension  BARBARA,  65.34  Serfaus,  Tel. 05476/6217.

Bundesländer  Versicherung  sucht  zum  eheäten  Ein-
tritt  hauptberuflichen  Mitarbeiter  im festen  Angestell-
tenverhältnis,  weitgehend  sBlbständigem  Tätigkeitsbe-
reich.  Diese  Tätigkeit  umfaßt  die  Betreuung  und  Entvei-
terung  unseres  Kundenstockes  im Stanzertal.
Durch  Arbeitsfreude  und Einsatz  ergeben  sich höhe
Verdienstmöglichkeiten!  Interessenten  wenden  sich
hifü_  qn  rlip  I qnrlpsriirpk+inn  rlpr  FIV  Innshrur:k  Rriznpr-

Nachtvorhänge  und  Stores
zu Sonderpreisen  das  ganze  Jahr  hindurch

ä  äürd;aqzi»iiiz»  f3;v  ekÄ«iiiii:»äg I ä gj  uää fUä  äg@  A  ffnleg  !g  Rfl  »jt:ö
direkt  an der Bundesstraße  beim  neuen  Sportplatz
es lohnt  der  weiteste  Weg!  Riesenauswahl  -
eigenes  Nähatelier.  Neue Telefonnummer  05418/5141

 4 & & %l %  4 0 %-} 0 %&  %€  I I(-0  %-I %# (-0II   4 % % 4 (-ll  4 %A  4 %# # I  4 Il 0 4 I %J %# I %# %l  I #)     0 4 -  0

platz7,zwecksTerminvereinbarung  an den Gebiets-
leiter  Herrn  Florian  Klein,  jeweils  Montag  odei  Freitag
zwischen  9 und 12 Uhr, Tel. 05222/35135-201  DW.

llli:lIf,l,:kflä,illlillIl:al:alI:lilIlllll'lllllllilllllIllllllIllllllllllhll1.llllllll!:Illl:Ill,lll!l(lI:l:lIlllIillil[illllllllllllIlljlllliilll(l:l:sIllllll':lJ!llllIl ;ll;/,+,,,,,4::,R1llll,,l,,h,,,a"'*»'1,'q,,,,,i%=:,€>ll,,,%l,/'//a/:I,l,l,%'4. 4Yil
GeW=nnsChe=na"=on Kaufhaus (3rissemann
bis 24. Dezember 1983 'ln ZamS öQH,,s,,k;4,:sqseh:,m"FsC'!:," SCh uh h aus L a dner0ER

o:e.veriosungoesceme:nschanspre:sest:noetamümZamml'ya4a-35B1(H7HpHqB4351Freifag, 30. Dez 1983.  um 11 Uhr  tn der  SPARVOR  ZAMS  -  g-
 y

STafö Dle Gew:nnulT)mern liegen bel obgenannter FFma  _ mli""""o" 'o0. k l_ D r O g e rsl e M us, ll a u e r
auf und werden im Gemeindeblatt  am 5. Jänner  1984  ver-

ODffleenZtI0eiChhutnLgeftl4ntdeertEiunnIöteSertAerumssinchiSltuBamde3s1.RJäenCnhetsrW1e9g8e4s p,@%7vonstatt

Aufzudengroßen  ModeWindisch  #';l-
Glücksbringern  in Zams



Samstag  Nachmittag geöffnet

l) h h- F.i'sfööin6n-gsort  6500 Landeck Verlagspostamt 6500 La-naeck, Tirol


